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Bas Mm her LessrkkisvskglvMöü.
Die Reparationskommiffion hat sich mit ihrer Ant¬

wort aus die deutsche Note vom 7. April ungemein be¬
eilt . Bei der Durchprüfung des deutschen Garantie - und
Zahlungsplans hat sie sich wesentlich mehr Zeit ge¬
lassen, obwohl gerade in diesem Falle gar kein Anlaß
bestand, die Antwort derartig zu beschleunigen, da ja

ie Reparationskommiffion die Folgen , die sich aus der
Nichterfüllung ihrer Forderungen ergeben würden , in
ihrer Note vom 21. März selbst sehr genau umschrieben
batte . Wenn man sich trotzdem diesmal mit der Ant¬
wort derartig beeilte , so geschah das ganz zweifellos
int Hinblick auf die Konferenz von Genua.

Rein sachlich bringt die neue Note nun eine ein¬
wandfreie Auslegung der viel umstrittenen Formel
über die 60 Milliarden Steuern , die Deutschland nach
der letzten Note der Reparationskommiffion aufzubrin-
aen hat . Hier war bekanntlich die Lesart uufgetaucht,
f>aß diese 60 Milliarden gleichzusetzen seien dem Ertrag
der Zwangsanleihe und der durch das Steuerkompromiß
bewilligten Steuern . Die neue Rote betont nun aus¬
drücklich, .,daß eine scfortige beträchtliche Vermehrung
der Steuern über die im Steuerkompromitz in Betracht
gezogenen Vermehrungen hinaus unumgänglich ist" .
Den Vorschlag, durch eine Anleihe im Ausland die
deutschen Schulden zunächst abzutragen , tut die Re-
oarationskommiffion ab mit dem Vorwand , ein solcher
Vorschlag bleibe Schimäre, solange Deutschland nicht
O' inen Haushalt balanciere . Dadurch spricht die Re-
mirationskommiffion ihrer bisherigen Politik das
bärteste Urteil , das überhaupt nur möglich ist. Auch
die Reparationskommiffion wird ja nicht ein derartig
schlechtes Gedächtnis haben, daß sie ftdt nicht der Ant¬
wort erinnerte , die seinerzeit die Bank von England
aus das deutsche Ersuchen um Kredit erteilte . In die¬
ser Antwort wurde ausdrücklich darauf verwiesen , daß
an die Gewährung eines solchen Kredits nicht zu den¬
ken sei, ebe nicht die Grundlagen der Reparations¬
politik einer Änderung unterzogen wären Es ist auch
durchaus verständlich, hast die fremden Geldgeber so-
l-inae ibr ^ G"lder zurückhalten bis endlich eine ver-
"uyktaemäste Regelung der Revoroffonsfraae erfolgt
-st. Solange das aber nicht der Fall ist. solange nicht
die Reparationsleistungen der deutschen Leistungsfähig¬
keit angevafkt werd -n ist auch eine Balancierung des
deutschen Etats unmöglich.

Wenn darum zumSchluß die Reparationskommiffion
>ie Bereitschaft zu weiteren Verhandlungen betont,
kann man hierin kaum mehr als eine schöne Phrase
sehen. Denn es muß als völlig ausgeschloffen gelten,
daß die deutsche Regierung in einem entscheidenden
Punkt von ihrer Antwort vom 7. April zurückweicht,
in der ein Eingriff in die deutschen Hoheitsrechte ab¬
gelehnt und in der als unmöglich bezeichnet wurde,
weitere neue Steuern auf die jetzige schon unerträgliche
Belastung zu türmen . Das wird , wenn man den Weg
zu neuen Verhandlungen bsfchreitet, noch einmal mit
aller Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht werden müssen.

Die letzte Entscheidung freilich liegt überhaupt
nicht bei der Reparationskommiffion , die auch von sich
a'us keine-Sanktionen verhängen kann, sondern sie liegt
beim O b e r st e n Rat.  Es ist möglich, daß Herr
Poincarff bei seiner Genua-Reise vor allem das Ziel
"erfolgt , ieine Kollegen zu beeinfluffen. um im Obersten
Rat neue Sanktionen durchsetzen zu können. Aber es
wäre immerhin ein seltsames Schauspiel, wenn die
Engländer und Italiener , die mit großem Eifer be¬
müht sind, die Konferenz von Genua zu positiven Er¬
folgen zu führen , nun im Obersten Rat durch eine Ge¬
waltpolitik wieder das zerstören helfen würden, , was
man in Genua mit unendlicher Mühe vielleicht wird
ouibauen können. Aber wir haben ja in der letzten
Zeit so seltsame Entscheidungen erlebt , daß man selbst
diese Möglichkeit im Auge behalten muß, wenn es auch
schwer wird zu glauben , daß die Entwicklung nun wie¬
der rückwärts revidiert werden soll!

Der Wortlaut - er Note.
W. T.-B. Berlin . 13 Avril . Der deutschen Kriegs-

\ c ft e n f c m m i TTt o n in Paris  ist beute eine Note der
Revarationskommission zugegangen. Sie hat folgenden
Wcrtlaut:

Die Revarationskommission hat am 10. Avril die Mit¬
teilung des Reichskanzlers vom 7. Avril erbalten . Sie bat
mit ü b e r r a l chu n g und Bedauern  feftseftellt . datz die
deutsche Regiernnv die banvtsächlichsten Bedingungen , von
denen die Kommission die Bewilligung eines Zablungs-
a u f!  L u b s an Deutschland abhängig gemacht bat . be¬
stimmt ab leb nt . Insbesondere erklärt sich di« deutsche
Regierung außerstande'

1 irgendeine neue Steuer  neben den im Steuer-
kompromib  vorgesehenen Steuern zu schaffen.

2. die Zahlungen in fremden Devisen auf andere Weise
als mittels einer Luderen Anleibe  zu bewirken.

L. irgend eine Überwachung  der deutschen Fiuanz-
oder Verwaltungsorganisationen anzunebmeu . mit

der Begründung, daß eine derartige Überwachung, dre
Souveränität  Deutschland ? beeinträchtigen
würde. . _

Was den eilten Punkt anlangt . >o ist es offenbar utmm=
sanglich . Lab die Gesamtheit der von der deutschen Regie¬
rung in deutscher Währung zu bezahlenden Ausgaben lief es
für die Reparationen , sei es für andere Zwecke) Mittels der
wirklichen Einuabmeauellen  des deutschen Volkes
ohne erneuten Rückgriff auf die Inflation bezahlt wird . Dre
Revarationskommission ist. wie sie in ihrem Schreiben vom
21. März 1922 nusgesübrt bat . vollkommen geneigt rm
Jahre 1922 die Bezahlung eines beträchtlichen Teiles dreier
Ausgaben mit Hilfe einer inneren  freiwilligen oder
Zwangsar .leibe in Betracht zu ziehen. Die deutsche Regie¬
rung selbst zieht die Möglichkeit, in einer Zwangsanlerbe
die Mittel zu finden , um die Gesamtheit des Defizits zu
decken, nicht in Betracht . Offenbar besteht aber , wenig
Hoffnung daß der Kredit der deutschen Regierung der ihrem
eigenen Volke genügend wiederbergestellt ist. um rbr dre
Durchführung ' einer freiwilligen  Anleihe zu ermög¬
lichen. bevor sie einen überzeugenderen  Beweis von
Tatkraft  cuf steuerlichem Gebiet geliefert bat als den¬
jenigen . der srch aus den Vorschlägen des Steuerkomvro-
,miffes ergibt , bciivielsweijss binsichtjich der Besteuerung ^ der
derzeitigen Gewinne von Handel und In¬
dustrie  Die Kommission bleibt daher überzeugt , datz eine

sofortige beträchtliche Vermehrung der Steuern
Uber die im Steuerkompromitz in Betracht gezogene Ver¬
mehrung hinaus :m Interesse Deutschlands selbst unum-
g ä n g l i ch ist. . . ,,

Hinsichtlich des zweiten Punktes erarbt .stch nicht wenmer
klar , daß jede Hoffnung für Deutschland rm Ausland , erne
Anleihe von erheblicher Bedeutung anfzunebmen . Schimäre
bleiben wird , io lange Deutschland nicht eine iebr ernst«
Anstrengung zur

Wieöerbersteilung des Gleichgewichts keines Haushalts
gemacht hat . Die Antwort der deutschen Regierung aus die
beiden ersten Punkte , in der Gesamtheit betrachtet , kommt
also einer Weigerung  gleich , irgend einen wirkliche .n
Versuch zu machen, stch die notwendigen fremden Devisen für
die Bezablung der Reparationen zu beschaffen.

Hinsichtlich des dritten Punktes vermag die Kommission
in den durch ibr Schreiben vom 21. März gestellten Be¬
dingungen nichts zu erblicken, was die Befurchtungen .der
deutschen Regierung auch nur im geringsten zu rechtfertigen
geeignet wäre . Die Kommjstion bat in keinem Pu nkte
in das Reckt der In : tiatcve  oder in die Verant¬
wortlichkeit der deutschen Regierung oder der gesetzgebenden
Faktoren Deutschlands hinsichtlich der Steuern oder der
Ausgaben eingegriffen. Sie bat stch darauf beschrankt, in
erster Linie zu fordern , daß Deutschland alle -allgemein er-
forderlicken Maßnahmen ergreift , damit die Ausführung , der
Revarotionsveruf îchtungen im Vorrang vor nicht
unumgänglich gebotenen inneren ausflaocn
sickergkstellt roirb ; in zweiter Linie das? die deutsche Regie¬
rung ibr . io weit es von ibr abbängt . Mittel gibt , festzu¬
stellen. daß diese allgemeinen Bestimmungen von der deut¬
schen Regierung richtig und genau angewandt werden . Die
deutsche Regierung bot keinen Grund zu Beschwerden, dre stch
auf den Friedensnertrag oder auf die von den alliierten
Regierungen gegebenen Versicherungen stützen könnten . Die
deutsche Regierung darf überdies nicht vergessen, datz ne um
einen Aufschub  der ihr durch den Vertrag und durch den
Zahlungsplan ihr auferlegten Verpflichtungen nachgesucht
bat und datz durch die Gewährung dieses Aufschubs dre
Kommission berechtigt war . alle Bedingung« n zu stellen,
weiche ' br notwendig erscheinen konnten. Die Bedingun¬
gen. welche der deutschen Regierung durch das Streiften vom
21 März für die Gewährung eines vorläufigen Aufschubs
gestellt worden find, stnd

nach ernster Überlegung
festgelegt worden , und die Revarationskommission kann
demnoch nur hoffen, das? die deutsche Regierung sich davon
Rechenschaft ablegen wird , daß die starrsinnige Haltung , die
sich aus der deutschen Note ergibt , ohne reckte Erwägung der
Folgen  angenommen worden ist. welche ste nach sich ziehen
must Die Kommission wünscht keineswegs , der deutschen
Regierung oder dem deutschen Volke eine unmögliche
Ausgabe zu stellen: :m Gegenteil : ste fordert nur ein Zu¬
sammenwirken  bei den notwendigen Maßnahmen zur
Wiederherstellung der wirtschaftlichen und finanziellen Lage
Deutschlands Aber eine unumgängliche Bedingung mr ein
derartiges Zusammenwirken ist die Beachtung nickt nur der
Grundsätze,  sondern auch des Mechanismus  des
Vertrages von Versailles.

Wenn die nt der Note des Kanzlers angenommene Hal¬
tung aufreckterbalten  wird , ist jede weitere Erörte-
nmg zwischen der Kommission und der deutschen. Regierung
offenbar u n m ö g l i ch. Aber wenn nach Überlegung die
deutsche Regiriung davon abstebt. das Recht der Reva¬
rationskommission . ibr ihre Entscheidungen aufzuerlegen , zu
bestreiten , so ist die Kommission bereit.

jede praktische Anregung zu prüfen,
die von der deutschen Regierung zur Behebung der Schwie¬
rigkeiten in denen ste sich befindet , vorgebrackt werden
könnte. Diese Erklärung der Revarationskommission darf
aber keineswegs in dem Sinn ausgelegi werden , dast diese
inzwischen die Ausführung der Entscheidung vom 21. März
oder der in ibrem Schreiben vom gleichen Tage auferlegtcn
Bedingungen zckrücknäbme oder vorläufig außer Kraft setzte.

Die Bahn zu weiteren Verhandlungen offen.
Br . Berlin . 15. Avril . lEig . Drahtbericht .) In v a r l a -

mentarischen Kreisen  weist man bei der Beurteilung
der Antwortncte der Revarationskommission darauf bin.
daß die Note in versöhnlicherem Ton  gebalten ist
als die erste Note . Bei sachlicher Beurteilung ergebe stch. datz
die Noie die Bahn zu weiteren Verhandlungen offen laste.
Die Beratungen in Genua über die Valuten , die internatio¬
nale Anleihe und alle sonstigen wirtschaftlichen Fragen habe
die Revarotionsnote zum Gegenstand. Aus diesem Gestchts-
vunkt heraus sei kaum anzunehmen daß in allernächster Zeit
eine deutsche Antrrcrt auf die Revarationsnote erfolgt.

Br . Berlin . 15. Avril . lEig . Drabtdericht .) Die „Vost.
Ztg ." bericktet aus Genua : Der Eindruck der Antwortnote
der Revarationskommission auf die Delegierten ist nicht
u n g ü n st i g Die Antwort laste den Weg ; u V e r Hand¬
lungen  o s i e n .,wie dies von der deutschen Regierung ge¬
wünscht worden sei

Die Abrüstungsfrage in Genua.
_ W.  T.-B. Paris . 14. Avril . Nach dem .Oeuvre " bat
B a r t b c u dem Ministervrästdenten P o in ca re tele¬
graphisch mitgeteilt . es könne jeden Augenblick dl« Ab-
rüstungs f ra ge  aufgeworfen werden , und . er werde
wahrscheinlich nicht Verbindern können, dast ste indirekt zur
Eroberung gebracht werde. Bartbou habe für diesen Fall
um Instruktionen gebeten. Poincar « habe geiteru nachmittag
den Kabinettsrat mit der Angelegenheit befaßt , der sich Mit
Stimmenmehrheit daliin entschieden bat . dast dre französische
Regierung vorläufig die Fortsetzung der . in Genua .. ange-
knüyften Debatten wünsche. Die Mebrbeit der französischen
Minister — sagt das Blatt — habe empfunden , datz es dem
Vertreter Frankreichs unnröglick wäre , durch dauernde Hals¬
starrigkeit einen europäischen Skandal hervorzurufen.

W. T.-B. Baris . 15. Avril . Durch eine. Havasnote . die
gestern obend ausgegeben wurde , wird bestätigt , was der
..Tomvs" gestern abend über die Stellung der französischen
Regierung mitgeteilt hat . falls die Entwaffnungskrage in
Genua angeschnitten wird . Die Note sagt, der Kabi  -
n e t t s r a t babe einstimmig die Entscheidung , aufrechter-
balten . die er früher getroffen habe . Wenn d:e , Entwarf -
nungsfrage in Genua gestellt würde , würde die franzö¬
sische Delegation die Überweisung an . den
Völkerbund  verlangen der seit einigen Tagen mrt --er
Frage beschäftigt >ei Würde dem nickt Folge aefirnn . jo
werde die französische Delegation nicht an einer Devattt
teilnebmen . die vom Programm der Konferenz ausgeschlossen
sei. Die sranzöstsche Delegation sei dagegen bereit , bei allen
Diskussionen finanzieller und wirtschaftlicher Art . dre aus
der Tagesordnung der Konferenz erstanden . Vorschläge zu
unterbreiten . . . „

Das ..Oeuvre" nennt dieses Kommuinaux eine Be¬
stätigung seiner gestern vormittag wiedergegebenen .Mel¬
dung : denn durch es werde festgestellt, daß dre iranzostswe
Delegation nickt Genua verlosten wurde , selbst wenn , die
Entivaffnungs - und Revarationsfrage dort gestellt wurde.
Der Gedanke aber , die Verteilung von 132 Milliarden in
dem Aktivum oder Pastivum der verschiedenen m Genua
vertretenen Staaten nickt zu den Fragen wirtschaftlich^ und
finanzieller Art zu zäblen . die aus dem Programm stehen,
scheint dem Blatte ungefähr ebenso raisonable . wie ein« in
Zahlungsschwierigkeiten befindliche Bank wieder aufrickten. 1- - “ }J -- 4 "

Die Reparationsfrage.
W . T.-B. Paris . 15. April . Harras berichtet aus

Genua,  die Reparationsfrage werde in der Preffe
diskutiert , pfffchon sie nicht in Genua diskutiert werden
dürfe . Der Grund hierfür sei rweifslohne darin zu
suchen, daß durch ein seltsames Zusammentreffen die
meisten Mitglieder des technischen Komitees der Re-
parationskommiffion , die beauftragteseien , die Mobili¬
sierung der deutschen Schuld zu diskutieren , sich augen¬
blicklich in Genua befänden . Sogar der Vorsitzende
Delacroix  sei belgischer Delegierter in Genua.
Man versichere, daß die ablehnende Haltung der deut¬
schen Regierung in ibrer letzten Reparationsnote nur
von innerpolitischen Erwägungen ausgegangen sei. Es
sei aber wobl möglich, daß die deutsche Regierung noch
nicht ibr letztes Wort gesprochen habe , besonders wenn
dis Alliierten ihr einheitliches Verhalten  in
dieser Frage aufrechterhalten würden . Auf alle Fälle
aber sei es vollkommen sicher, daß der technische Aus¬
schuß der Reparationskommiffion in keiner Weife den
Gegenstand in Genua behandeln werde . Die. Chefs der
Delegationen der Kleinen Entente hätten gestern in
einer Sitzung die Haltung geprüft , die ste für den Fall
einzunehmen gedächten, daß von einer oder der anderen
Seite die Reparationsfrage vor der Konferenz von
Genua aufgeworfen werde.

Kluge und vorsichtige Haltung der Deutschen.
v . Baris . 15. Avril . lEig . Drabtbericht .) Der Ge¬

nueser Korresvonoent des ..Tewos " . der eine Reibe von
Interviews  mit Persönlichkeiten der Konferenz ver¬
öffentlicht. stellt fest, datz keine Drleaation eine so kluge und
vorsichtige Haltung bewahre wie die deutsche. Keine Er¬
klärung werde abgegeben , kein wichtiges Wort „gesprochen.
Delegierte und Sachverständige hielten sich zurück. , wenn
auch ayzunehmen fei. datz ste hinter den Kulissen
eifrig am Merke seien. R a t b e n a u. den der Franzose in
der Halle des Hotels angetroffrn habe , soll erklärt haben:
.Bor Ablauf von 8 Tagen werden wir kein Wort reden und

den Mund nicht auftun ."
Die deutsche Delegation unter sich.

II. Genua . 15. Avril . (Drabtbericht unseres Sonderbe¬
richterstatters .) Gestern abend fand eine Sitzung der deut¬
schen Eesamtdelegation mit den deutschen Sachverständigen
statt , in der Reicksautzenminister Dr . R a t b e n a u ein Bild
über die bisherigen Verhandlungen gab . Am Freitag früh
9'/ llbr tagte die Wirtschaftskommckston. in der der Reicks-
wirtichaftsminister längere Ausführungen machte.

Das Londoner Memorandum.
II. Genua . 15. Avril . (Drabtbericht unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Seit gestern vormittag 10 llbr stnd in der
Villa Alberti . in der Lloyd George  wohnt , der
englische Premierminister . Barrüou Tbeunis . de
Facta . Sckanzer . Litwinow  und . wie es scheint,
auch Tschitickerin  zusammengetreten , um das Londoner
Memorandum Punkt für Punkt durchzuberaten . Am Don¬
nerstag waren von den Rüsten zwei Noten überreicht wor¬
den. die auf juristische und wirtschaftliche Teile des Memo¬
randums Bezug nahmen und zugleich Gegenvorschläge ent-
bielten . Im Laufe der gestrigen Beratungen bat man sich
nickt einigen  können , so datz die Verhandlungen wabr-
scheinlich beute fortgesetzt werden dürften . Die deutschen
Dclegienen nahmen an den Vecbandlungen nicht teil , s»
wussten aber von ibneu.
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, W-T.-B. Genua . 15. Avril . Das offizielle gestrige Nack-
Hrittags -Vulletin belast : Der zweite Unterausschuß für die
Wirischaftsfragen  begann beute nachmittag dis Er¬
örterung der Artikel 54 und 55 des Berichts der Sachver¬
ständigen von London . An den Erörterungen nahmen teil
die Delegierten Belgiens . Österreichs, Frankreichs . Deutsch¬
lands.  Großbritanniens . Italiens . Rumäniens . Rußlands
und Japans . Auf Grund der Diskussion wurde Artikel 54
angenommen unter dem Vorbehalt fväterer Zusätze. Die
Beratungen über Artikel 55 wurden aufgeschoben. um den
Stcaten . die beim Abschluß der Variier Konvention über
das Patz- und Zollwesen nickt vertreten waren . Zeit zur
Prüfung zu geben. Die nächste Sitzung findet am Diens¬
tag statt.

Der Ausschuß der Wirtschaftler  trat nach¬
mittags zu einer Sitzung zusammen. Nachdem die allge¬
meine Erörterung beendet war . wurden nacheinander die in
London vorbereiteten Resolutionen geprüft Verschiedene
Abänderungen und Zusätze wurden angenommen : ebenso
wurde die Denkschrift oer Russen und Bulgaren , di« in der
Donnerstagsitzung des Unterausschusses für Geldumlauf
verteilt worden war . geprüft . — Nächste Sitzung Samstag
<heute) vormittag.
^ Schließlich trat der eilte Unterausschuß des
dritten Ausschusses (Wirtschaftsfragen ) zusammen
Und begann die Prüfung der in dem wirtschaftlichen Ab¬
schnitt des Londoner Sachverständigenbertckts enthaltenen
Artikel . Nach einem Meinungsaustausch , in dem mehrere
Abänderungsanträge angekündigt wurden , beschloß der
Unterausschuß , sich auf Dienstaavormittag »u vertagen , um
den Delegierten die Prüfung der Abänderungsanträge zu
gestatten.

Die Sitzungen der Ausschüsse.
W. T.-B. Genua , 14. Avril . (Spezialbericht .) Heute

vormittag hat die erste Sitzung des gefchöstsfübrenden Aus¬
schusses der Verkehrskommission  stattgefunden . Von
deutscher Seite nahmen Staatssekretär S t i e l e r und
mehrere Sachverständige daran teil . Auch der Unterausschuß
des Wirtschaftsausschusses tagte beute vormittag . .Dabei
wurde die Frage geregelt , ob vier oder zwei Unterausschüsse
gebildet werden sollen. Man entschloß sich für zwei Unter¬
ausschüsse. von denen einer alle materiellen Wirtschaits-
frogen . der andere juristische Frag « verhandeln und regeln
soll. Des weiteren wurde darüber verhandelt , ob die Unter¬
ausschüsse durch das Plenum der Wirtschaftskommission oder
durch den Unterausschuß gebildet werden sollen. Die dritte
Frage betraf die von Frankreich vorgeschlagen« besondere
Sachverständigenkonferenz.  die aus . den Lon¬
doner Sachverständigen unter Hinzuziehung werterer Per¬
sönlichkeiten gebildet werden sollte. Von deutscher und eng
(«scher Seite wurden gegen diesen Vorschlag Bedenken er¬
hoben. mährend der russische Vertreter einen Sondersachver-
ständigenausschuß verlangte . Darauf zog Frankreich fernen
Antrag zurück. Es wurden sodann neue englische
Leitsätze  verteilt , die einen Nachtrag zu der Denkschrift
der Londoner Sachverständigen darstellen.

Heute vormittag haben die beiden beratenden
Varlamenisausschiisse für Wrrtschafts- und
F i n a n zf r a g e r in einer Vollsitzung unter dem Vorsitz
von de Facta  ihre Arbeiten begonnen . Der Minister¬
präsident sprach in seiner Eröffnungsrede seine Genuattlung
darüber aus . daß die Parlamentsausschüsse in der Lage seren,
bei dem Werke der europäischen Wirtsckaftskonferenr wert¬
vollen Beistand zu leisten . Die italienische Regierung werde
in dem Maße , wie die Arbeiten fortschritten . dre Frage den
Parlamentsausschüssen unterbreiten , so daß .diese rbre Ansickt
tarlcpen könnten , was eine Unterstützung für die Regierung
bedeuten würde . Natürlich fei es noch nrcht möglich. das
Maß dieses Zufammen.arbeitens genau zu umschreiben.

Senator France über den Wiederaufbau Europas.
Bi . Berlin . 15. Aucil . (Eis . Drahtbericht, ) Senator

France,  der im amerikanischen Senat eine Entschließung
.angebracht bat . die sich für eine Vertretung der Vereinigten
Staaten auf der Genueser Konferenz aussvrrcht . erklärte dem
Washingtoner Vertreter der ..Vosstschen Zeitung '' u... a. : Es
mutz ein Weg gefunden werden , um d,e zerstörende
Wirkung der intern atronalen Schulden  zu
beseitigen Die Schulden der Alliierten an die Vereinigten
Staaten könnten dadurch , getilgt werden. daß die
früheren deutschen Kolonien  in Afrika von den
Alliierten den Vereinigten Staaten überwiesen würden.
Gleichzeitig müßte ein Plan für eine aufbauende internatio¬
nale afrikanische Arbeitsgemeinschaft ausgearbeitet werden,
hierdurch würden Frankreich und England entlastet und
könnten alsdann die deutschen Reparationszahlungen berab-
ietzen. Der Schlüssel zum Wiederaufbau Europas ist jedoch
Rußland . Dre russische Regierung sollte alle russische Ver¬
pflichtungen anerkennen ' dann könnte man auch die Sowiet-
ceaierung anerkennen und ihr gestatten , auf dem amerika¬
nischen Geldmarkt Anleihen im Betrage oon 2'A Milliarden

' Dollar auizunebmen . Diese müßten zum Auskauf von
Staatsaetreide . landwirtschaftlichen Maschinen und Eiscn-
babnmaterial verwandt werden. . Rußland ist so reich an
kälfsauellen . daß man Rußland als die solventeste aller
Nationen betrachten kann.

Kontrollkommission und Schutzpolizei
W. T.-B Berlin . 13. Avril . In der Polizeifrage bat der

Vorsttzende der interalliierten Militärkon-
trollkommission  das Schreiben des Auswär¬
tigen Amtes  vom 5. Avril mit folgender Note  vom
10. Avril beantwortet:

„Ich bcebre mich, ven Emvfang Jbres Schreibens vom
5. Avril zu bestätigen , durch das Eure Erzellenz zur Kennt¬
nis der Kommission gebracht haben , daß die deutsche Regie¬
rung namens aller Länder des Reiches sich verpflichtet,
für die Reorganisation der Polizei das Prinzip der Rua-
kebr zur Organisation von 1913  gelten zu .lasten.
Dieser letztere Ausdruck faßt hinsichtlich der Polizei Ver¬
pflichtungen zusammen, die Deutschland zur Ausführung der
Vorschriften des Friedensvertrages und der er -
gäuzenden  Entscheidung der alliierten Regierungen ob-
liceei ! Er nimmt insbesondere die in de: Note vom
22. Juni 1921 kNote von Voulogne ) getroffenen einzelnen
Bestimmungen wieder auf . In dieser Rote brachte der Vor¬
sitzende der Botichafterkonferenz klar »um Ausdruck, das die
Alliierten der ..Verstärkung der alten Polizei , genannt Orv-
nungsvolizei " zustimmten . deren Bestand ste zugleich, von
92 000 auf 150 000 Köpfe brachten . Wie sich aus . meinem
Schreiben vom 23 März ergibt , müssen die Manual,men.
welche dr« Rückkcbr zur Organisation von 1913 zum Gê n-
stand haben , von den Ländern bis zum kommenden 25. Mai
erlasten sein. Sie werden die Inkraftsetzung einer Reihe
von Anordnungen über wichtige Punkte mit sich brmgeu
wüsten, an welche die Komw.istron ausdrücklich am 23. Marz
erinnert bat hinsichtlich deren es an Vorschlägen der Lander
feilt.  Infolgedessen beehrt sich die Kommission, darum zu
ersuchen, daß ihr diese Vorschläge sobald als möglich unter¬
breitet würden , namentlich diejenigen , welche — immer
unterWabrung des allein zugelastenen allgemeinen Rahmens
von 1913 - d' e Ausdehnung der Verstaatlichung  oder
der 1913 vorhandenen Polizeieinbe '.ten zum Gegenstand
haben ." _ __

Die Forderungen der Saarbevölkerung.
W T.-B. Saarbrücken . 13. Avril . Die scharfe Kritik , di-

siit Bekanntgabe der Pläne der Regierunoskommilsion über
das neu zu schaffende sogenannte . S aarvarlam ent  m
der saarländischen Presse und Bevölkerung erngesetzi hat ge¬
langte beut - in Auf rufen sämtlicher rolitisch - ':
Parteien  und sämtlicher maßgebenden Ge wer k schaf -
ten zum deutlichen Ausdruck. Der Aufruf der bürgerlichen
Parteien besagt u a . :

Die von der Bevölkerung b-ig ersehnte und von den po¬
litischen Parteien längst und nackt?rücklich verlangte Verord¬
nung für die Bildung einec Volksvertretung liest vor.
Sclten ist ein Volk so schwer enttäuscht worden . Gegen diele
Beiordnung der Regierimsskommission vrotestieren die
Unterzeichneten politischen Parteien auf das icharfste. Will
die Regierungskommission mrt Hilfe der Volksvertretung
das ibr im Friedensvertrag ausdrücklich auserlegte Ziel,
nämlich die Wahrung der Rechte und der Wobttahrt der
Saargebietsbevvlkerung erreichen, so muffen für die Volks¬
vertretung folgende Bedingungen erfüllt werden:

1 Freies Wahlrecht  für alle 20jährigen . die
den in der Wahlordnung voni 29. Avril 1920 8,3 aufge¬
stellten Bedingungen entsprechen, und freie Wählbarkeit
für dieselben Personen , sofern sie das 25. Lcbensia .br
»urückselegt haben.

2. Mitbettimmungsrecht  der Volksvertretung
bei der Gesetzgebung und Etatsbewilliaung . wobei, um
den Bestimmungen des Friedsnsvertrages zu entsprechen,
in allen Fällen , in denen keine Einigung zwischen der
Regierungskommistion und dem Landrat erzielt werden
kann, die Entscheidung beim Völkerbund liegen muß.

3. Volle Freiheit für den Landrat in der Führung
feiner Geschäfte und Selbstwabl seine« Präsidenten.

4. Gesetzliche Immunität der Abgeordneten.
5. Vermehrung dör Zahl der Abgeordneten.
6. Ersatz des Studienrates durch gewählte wirtschaft¬

liche Fachausschüsse.
Entfernung der alten Hoheitszeichen.

IV. T.-B. Berlin . 13. Avril . In Ausführung der bri
Beantwortung einer kleinen Anfrage Müller (Franken )-
Wels  erteilten Zusage bat die Reichsregierung kürzlich
eine Anordnung getroffen , daß die Hoheitszeichen
des früheren Regimes  soweit dies noch nicht ge¬
schehen ist. innerhalb bestimmter , von der zuständigen
obersten Reichsbehörde anzuordneten Fristen , spätestens bis
zum 1. Oktober 1922. aus d-n Amtsräumen von Gebäuden
der Reicksbebörden entfernt werden . Auch sind die in
der genannten Beantwortung vorgesehenen Anordnungen
hinsichtlich der Bilder in den Amtsräumen getroffen worden.
Ferner wurde durch Erlab des ReicksvrMdenten vom
36. März ein neues Reichsfiegcl festgesetzt. Zu dem
Erlab ist eine Bildtafel erschienen, die das Reichssiegel in
seinen verschiedenen Anwendungsformen und den Reichs¬
adler . wie er auf den amtlichen Drucksachen und in den
Amtsschildern angewandt wird , zeigt, und die durch die
Reichsdruckerei zu beziehen ist. .

Abend-Ausgabe, Erstes Blatt. Rr. 178.

Eine Einigung in der Ltguidntionsfrage.
W. T.-B. Genf. 13 Avril Nach der gestern einge-

tretenen Wendung  in den deutsch-polnischen Verhand¬
lungen ist beute in der Liauidationsfrage e ;me völlig
gütliche Einigung  zwischen den deutichen und vol-
nischen Bevollmächtigten erzielt worden , so daß m der letzten
Stunde der Schi edsivru  ch des Präsidenten Ealonder
vermieden  werden konnte. In,einer langen Nachtsitzung
zwischen Reichsminister a . D. Schilfer  und dem Minister
Llszowiki.  an der auch ihre Mitarbeiter terlnahmen . ge¬
lang es schließlich, einen endgültigen Einigung  s t ex  t
aufzustellen. Bis in die Morgenstunden aber dauerte der
Kamvf um die letzten Streitfragen , und zwar volle Ner-
Mgungsfreibeit der EroßindustrlS wahrend der 15jährigen
Karenzzeit , die Polen um jeden Preis einschranken wollte,
während die Deutschen »übe an der Forderung nach vmuger
Freistellung festhielten , sowie auch um die von Deutschland
geforderte Befreiung der Wohnsitzberechttgten von der Liam-
dation ihres Grundbesitzes. Erst als sick der deutsche Stand-
vunkt in diesen Fragen völlig durchsetzte, konnten kurz vor
fünf Ubr morgens nie Verhandlungen in der Liauidations¬
frage bls abgeschlossen gelten . Heute nachmittag wurde
dann der Text über die Liauidation von den beiden Bevoll¬
mächtigten unterzeichnet,  worauf , in der öffentlichen
Vollsitzung, in der ursvrimglich der Schledssvruch mitgeteilr
werden sollte. Präsident Ealonder  Mit , sichtlicher Befrie¬
digung die trotz aller Schwierigkeiten erzielte direkte Ein,-
Lung zwisÄ2n Deutschland und Bolen verkünden konnte.

IV T.-B. Genf. 13. April . Die Einigung in der Liaui-
dationsirage beweist, daß es in letzter « tunde der deut¬
schen Abordnung  gelang , alle  Forderungen durchzu¬
setzen. die sie für die Wahrung der deutschen Jnteresten und
vor allem der Interessen der oberschlesischen Bevölkerung für
unumgänglich erachtete. Tatsächlich hat das Abkommen dazu
geführt , daß der polnische Anspruch, in Oberschlesien ebenso
uneingeschränkt die Liauidation  vorzunehmen . wie . in
Posen und Westvreußen . fallen gelassen  wurde . Eine
Liauidation findet nach dem getroffenen Abkommen viel¬
mehr in ganz eng begrenztem Maße tn der Großindustrie
und dem Grundbesitz Anwendung und fallt rm übrigen voll¬
kommen fort , io daß alles bewegliche Gut . oabe . Hausrat.
Kostbarkeiten . Hypotheken. Aktien . Konzeisionen us.w.. wie
der gesamte städtische Grundbesitz von jeder Liauidation frer-
bleiben . Das Abkommen bedeutet eine völlig neue Situa¬
tion gegenüber der nrspriiaglichen Stellungnahme der pol¬
nischen Regierung , die zunächst völlig uneingeschränktes
Liauidationsrecku beansprucht- und sväter durch den Ein-
umnd der Unzuständigkeit die Lösung überhauvt zu vereiteln
gesucht batte . Die Tatsache einer direkten gütlichen Losung
ist daher nickt mit mit Rücksicht auf das . erzielte Konferenz-
ergebnis sondern auch im Hinblick auf die deutsch-polnischer»
Beziehungen überhaupt von Bedeutung.

Das Arbeitszeitgesetz bei der Eisenbahn.
Br . Berlin . 15. Avril . (Eig . Drahtbericht .) Die Ver¬

handlungen über das Arbeitszeitgesetz bei der Eisenbahn,
die in den letzten Tagen zwischen dem Reichsverkebrs-
ministerium und ' den Svitzenorganiiationen stattgefunden
hatten , haben zu einer Einigung  in fast allen Punkten
geführt . Nur über eine Frage konnte ein Einvernehmen
rückt erzielt werden . Das Arbeitszeitgesetz steht die Zu¬
lässigkeit oon Dienstfchichten bis zu 10 Stunden bei schweren,
bis zu 12 Stunden bei leichterem Dienst und darüber hin¬
aus unter Umständen ein - noch längere Arbeitszeit vor.
Die Entscheidung über das Aasetzen längerer Dienstschichten
will das Reichsverkehrsministerium ausschließlich den
Dienststellen der Eisenbahn nach vorheriger Anhörung der
Perionalvertretung überlasten , während seitens der Gewerk¬
schaften M jeden Fall unbedingte Zustimmung der Personal-
Vertretung zu dieser Maßnahme gefordert wird , über diesen
letzten Streitvunkt finden weitere Verhandlungen statt.
Kommt es zu keinem Einvernehmen in diesem Punkte , dann
sind die Verhandlungen als gescheitert  zu betrachte»
und die Entscheidung würde dann beim Reichstage liegen.

Inkrafttreten der Zündroarenstrueram 1. Mai
Br . Berlin . 15. Avril . (Eiz . Draütberickt .) Wie wir

erfahren , bat der Reichsfinanzminister angeordnet , daß Ar¬
tikel 2 der Zündwarensteuer Abs. 1 a —e und f des Gesetzes,
bctreffend Erhöhung  einzelner Verbrauchssteuern , vom
8. Avril 1922 am 1. Mai 1922 in Kraft treten . Vom In¬
krafttreten her Vorschriften und der Nummer Ick und « wird
obseseben. Gesetz und Verordnung werden demnächst im
Reichsaeietzblatt veröffentlicht werden.

AmerikanischesKupfer für Deutschland.
W. T.-B. New Bork, 14. Avril . lFunkivruch.) Nach

einer Meldung des „New Bork American " verlautet im
Handelsdevartement . oaß die K u v f e r i n t e r e H e n t e n
ibre Verhandlungen wegen der Verschiffung großer
Vorräte von Kuofer  nach Deutschland so gm wie be¬
endet haben.

Berliner Theaterbrief.
(Von unserem T h e a t e r ko r resp ond  enten .)

Berlin , Anfang Avril.
Soll um des eüien Gevechten Willen dem Intendanten

Leopold Jctzner  die bWe Untätigkeit dieser Spielzeit ver¬
ziehen werden ? Ich glaub«, das ist deshalb ein bißchen
viel verlangt , weil nicht allzu viel Wagemut dazu gehört,
ein Weck von Moritz Hermann  aufzuführen . besten
Schaffen ja keineswegs dramatisches Neuland für uns be¬
deutet . Aber es ist auch nicht zu verkennen , daß fein Drama
„Armand Carrel"  nicht gerade als Publikumsstück er¬
scheint und daher immerhin ein bißchen Idealismus des
Bühnenleiters voraussttzt . Ein Journalistonstück . in dem
Wsitanschauunsen aufeinanderplatzen . In dem drei Akten
wird manches kluge und menschlich ergreifende Wort ge¬
sprochen. man fühlt den feinen GeR und ehrlichen Eharak-
rer. der im Gewand vergangener Tage seine Stelluns zu
ssgenwärttsen Problemen schmerzvoll auss-vricht. Es fft
eine Reihe van Feuilletons , besten, gepflegteften. kultivierte¬
sten Feuilletons , nur — kein Drama : der dramatische Im¬
puls wird unter Dialogen verschüttet . Di« Aufführung des
Schauspielhauses , von Legal  geleitet , war vom
geistigen Gehalt des Stückes ziemlich entfernt Nur Erwin
Kaller,  aus München neu gekommen, und di« Lossen
batten die Zartheit und die Kraft der Berseistigumg. die
Hermann fordert

Jeßners Verdi - nst wäre größer , wenn er etwa uns den
neuen Mann Alfred Brust gebracht hätte , mit dessen bis¬
her nur in Nordhausen aufgeführten Drama „Der sin¬
gende Fisch"  uns eine neue Gesellschaft .Leute und
morgen"  in einer Matinee im Deutschen Theater
bekennt machte. Brust stammt aus dem äußersten Ostpreu¬
ßen und sein erstes Drama wird auch mir dem verständlich,
der Landschaft und Menschen der Kurischen Rehrung , des
Schauplatzes , kenn:. Bon dichterischem Empfinden zeugt die
Legend« vom singenden Fisch, in besten Leib die Seele des
sterbenden Heiland geschlüpft ist. und dessen Tön« nur «ine
reine Magd vernimmt , die wieder einmal bernfen ist. den
Leidensweg der Erlöserin zu geben. Bernhard Reich hatte
das Drama mit starker Inbrunst herausgebrccht.

Von den Franzosen brachte das Theater am Knr-
sürstendamm  cm Lustspiel ..Der Frechdachs ". Ick
würde ja gern den Leser raten lasten , wer der Versaster ist.
aber so leichte Rätsel darf man nicht aufgebem. Man weiß
doch, daß seit einem halben Fahre ieües neue iranMifche

Lustspiel von Louis V e r n e u i l ist. Als ich vor einigen
Tagen Rudolf Lothar traf , schleppte er zwei gewaltige
Koffer. Ich sagt« ihm aus den Kopf zu. daß darin lauter
Stücke van Derneuil seien, und lein Äbleugnen war nicht
sehr ernsthaft . Den „Frechdachs allerdings bat Richard
Wilde  übersetzt , und vielleicht hat er einigen Anteil dar¬
an. daß die drei Akte wirklich lustig sind. Ich lieBe Verneuil
nicht, aber hier ist ein« heitere Idee frisch und sogar nîcht
ohne Feinheit durchgefübrt . Der Frechdachs ist ein junger
Mann , der einer Frau nachsteigt. sich erst als Diener zu ver¬
mieten sucht. da 'NN als Sekretär sich beim Ehemann ein-
nistet . besten Seirenfprung er zufällig erfährt , und der
schließlich auch in dem Augenblick, als der Ehemann ihn vor
die Tür setzt, sein Ziel erreicht.

Der Rest ist Ausgrabung . In den Berliner Theatern
wird unentwegt ansgssraben . Es geht noch, wenn man in
den Kammersvielen  Hermann Babrs  Schaufviel
.Der Meister"  auffrischt . Das Stück erscheint beute so¬
gar fast stärker akzentuiert,als bei seinem Erscheinen. Das
mag freMch zu einem großen Teil an Klöpfer  liegen,
der den Meister mit einer berrlich starken EhaiakterMk
entwickelte. Reben ihm dankte man noch der Straub
und Panl Eraetz . Das Komödienhaus  grub das
freche LuNviel „E reiche n" aus . das früher einmal der
Zensur viel Kopfzerbrechen gemacht hat . heute beinahe
Armlos wirkt . Erika G l ä tzn e r und Ralph Roberts
konnten in den beiden wichtigsten Rollen alle ihre Reize
entfalten . Und rm Deutschen Overnhaus  rübrte
eine Einstudiernng des „E v a n g e l i m a tut “ von Wil¬
helm Kienzl  alle weichen Herzen wieder genau so zu
Tränen wi« var 25 Jahren die Erstaufführung . E. K.

Kontert.
Gustav Maklers „Lied von der Erde " — durch öftere

Aufführungen mm schon in weitesten Kreisen wohlbekannt
— bewährte auch bei seiner Wiederholung im Festkon¬
zert des Kurhauses  am Mittwoch seine starke An-
ziehungskraft . Der Saal war „ausverkauft ". Kam noch
hinzu , daß die gefeierte Kammersängerin Frau Charles
Cahier  zur Mitwirkung berufen war — um dem Abend
in der Tat ein festliches Gepräge zu verleihen.

Immer wieder bewundernswürdig ist Frau Cahier als
eine Gestalterin von durchdringender Geistigkeit und Scelen-
häftWkeit. Wie gern gibt man stch dem großen Rhythmus
ihrer Kunstäußerung hm ! Ibr edles 'dramatisches Pathos
wird dumb «ine der SkbMten Altstimmen vermittelt : dunkel-

vrächtig blüht dies Organ auf — mit seinem glänzenden
Timbre , dem sammetweichen Schmelz, dem meisterlichen
Belc«nto,der Tongebung : Vortrag . Stimme und Schulung
— eine Einheit . . . Frau Eahier brachte als Neuheit eine
Komvosttion des „22. Malm " von Ernest Bloch zu Gehör.
Dieser Komponist . 1880 in der französischen Schweiz geboren,
hat einen Teil seiner Studien in Deutschland — in Frank-
iurt — absolviert . Der besagte Psalm , durch Frau Cahier
erst kürzlich in Amsterdam bekannt gemacht, erlebte hier
seine erste Aufführung in Deutschland. Es handelt sich um
eine französische Bearbeitung des hebräischen Urtextes:
Bitttuf « zu Gott , die sich bis zum verzweifelten Aufschrei
steigern , Angst. Schmerz. Trauer : und über allem ein uner¬
schütterliches Vertrauen und ekstatische Lobpreisung. Die
Musik Ernest Blochs überrascht anfänglich durch die hoch¬
moderne Empfimdmigsweise . überzeugt aber schließlich durch
den Ernst , die Flüssigkeit und Vornehmheit der Tonsprache,
die sich von .geschmacklosentibertrttbun .geir sernbält . Die
Orchesstrrpartse ist üppig und rollsaftig in der Klangwirkung,
gewährt aber doch der Singftimme freien Spielraum . Frau
Dahier erfaßte ihre Aufgabe ni ĉht nur als Sängerin : sie
ward zur Berkünderin . Priefterin , Prophetin . . .

Mit gesvanntcm Interesse folgte man der Wiedergabe
von Mahlers Sinfonie ..Das Lied von der  Erde ".
Der Schwanengesang des vielumstrittenen Tondichters , der,
wie mit jedem seiner Werke, so auch mit diesem eine Art
von seelischem Bekenntnis abzulegen trachtete : hier beson¬
ders ergreifend durch die weltflüchtige Refignaticn , die zum
Ausdruck gelaugt . Nack, den Freuden der Erde — Lust.
Liebe. Schönheit — ein Versenken und Versinken in die
stille Einsamkeit der Natur , und der Abschied auf ewig —
ewi!g. . . .Die phantastereichen Tonbilder in ihrer artistisch
meisterwurdwen orchestralen Ausmalung , ihrem zart -exotisch
lockenden Schimmer und dem poestevollcn Stimmungsgebalt
— diese Tonbilder üben eine ganz seltsam suggestive Wir¬
kung. Es ist vielleicht nur der erste, gar zu bizarr gehalten«
Teil , „das Trinklied vom Jammer der Erd«" . — wo diese
Wirkung , -durch das Mißverhäliuis zwischen dem über-
schwänglichen Orchcstersatz und der Singstimme , unterbunden
wird . Selbst der durchdringende , 'hell anschlagende Tenor
unseres Herrn Scherer  vermochte nicht alle Wendungen
der Dichttlng (die „Tragikomödie des Lebens") zu enthüllen.
Um so amvegiamer wirkte Herrn Scherers sympathische Dar¬
legung des Liedes ..Don der Jugend " — diese reizvolle Be¬
schreibung all der Zierlichkeiten chinesischer Landschaft und
Leutchen : und mit treffendem Humor gab er das Hauvtstück
..Der Trunkene im Frühling " —. das nach bacchantiicham

,
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Wiesbadener Nachrichten.
Ne»«egel«na des Apothekenivesens.

Aus Berlin wrrd berichtet: Wie man hört, wird auwtt
die Neuregelung des Apothekenwesens beabsichtigt. Di«
Frage fft von brionderer Wichtigkeit für die Gemeinden, um
so mehr, als gewiss« Anzeichen auf Erörterungen über me
Umwandlung der Slpotbeken in Reichs- und Staatsbetrieb«
hindeuten. Wie eine derarttge Löiung von kommunalvolttt-
Ichen Gesichtspunkten aus zu beurteilen A. »eisen beachtens¬
werte Ausführungen des Bürgermeisters Buh in der Zett-
ichrift des Reichsftädtebundes. der „Kommunalen Rund¬
schau".

Völlige Niederlassungsfreiheit für alle approbierten
Apotheker begegnet bettle den gleichen groben Bedenken wie
früher mit Rücksicht auf die Eigenart des Apothekenbetriebs,
der peinliche ©ejmfieniwfttgfert und höchste Sorgfalt ver¬
langt. Bestehende Konzessionen durch die Gemeinden abzu¬
lösen. dürfte bei deren Finanznot nicht zu empfehlen fein,
dock wäre ein Vorkaufsrechtbei Befitzw«hsel zu erwägen.
Unter Zuziehung von»Bertvetern der Staats - und Ge¬
meindebehörden und der Aootheker-Standesv « eine muhten,
»ettgemäße- Grundsätze über die Zahl der Konzessionen im
Verhältnis zn der wachsenden Bevölkerung ausgestellt wor¬
den. Bürgermeister Butz hält die Kommunalisierung der
Apotheken für die geeignetste Form des Ävotbekenbetvtebs
lim Sinne des Gemeinwohls. Schon im Jahre 1894 stellte
der Vorstand des Westfälischen Stüdtetages dies« Forderung,
und im Jahre 1895 trat der Bund deutscher Bodenreform«
mit rhr an den preußischen Kultusminister heran. Neue
Avothekenkonzessionen dürfen darnach in erster Linie nur an
Gemeinden vergeven werden. Erst wenn dies« erklären, von
ihrer Befugnis zum Erwerb der Konzession keine« Gebrauch
machen zu wollen, darf sie zur Bewerbung an Private aus¬
geschrieben werden. Die Gemeinden erhalten das Reckt,
ihre Apotheken entweder in eigener Regie zu betreiben, oder
sie an befähigte Bewerber zu vervachten. Rach den in Preu¬
ßen bestehenden gesetzlichen Beftimmnngen können vorläufig
nur physische Personen Inhaber von Apotheken fein. Trotz¬
dem mutz man der Gemeinde ein größeres Recht zubilligem.
neu« Apotheken zu schaffen. Es handelt sich hier um Einrich¬
tungen. die dem Gemeinwohl dienen und das Entstehen der
Voraussetzungenfür die Bildung neuer Apotheken ist nur
dem Zusammenwirkender Gesamtheit aller Gemeindeange-
dörigen zu verdanken. Die Gemeinden haben große Kran¬
kenhäuser eingerichtet und betreiben sie. obwohl di« Deckung
der Ausgaben gegenwärtig außerordentlich schwierig ist. Es
wäre deshalb nur ein gerechter Ausgleich, wenn ein Ge-
meindeavotbekenbetriebdurch feine Einnahmen dabei mit¬
hülfe. Aus diesen Gründen muß auch eine Verstaatlichung
der Avothekenbetriebe von kommunaler Seite entschieden be¬
kämpft werden. Reich und Staat sollten es als ihre vor¬
nehmste Pflicht auffassen, die sozialen und Humanitären
Einrichtungen der Gemeinden fördern zu helfen, nachdem sie
ihnen die Gemeindesteuerzuschläge genommen und an ihre
Stelle unzureichende Anteile an der Reichseinkommensteuer
gesetzt haben. „

Rach vorliegenden Auskünften sind die mtt Gemeinde-
avotbeken gemachten Erfahrungen durchaus günstig. Es ist
namentlich das de!nicke Land, das hier bahnbrechend voran-
segangen ist. Dort bestehen zurzeit 18 Genieindeavetheken
m Orten mrt 899- bis 119 099 Einwohner̂ Es find durch¬
weg Neugründungen, die nur noch bei den kleinem Gemein¬
den Zuschüsse brauchen Die Gemeindeavotbekennächt« ver¬
kennen nickt, daü ein außerordentlicher Vorteil für sie darin
liegt, daß sie keinerlei Bau- oder Einrichtunssrisiko zu tra¬
gen haben. Die Verpachtung der Apotheken schreibt die zu¬
ständige bessisibe AUnisterialabte-lung öffentlich aüs . sie
wählt auch die Bewerber aus. Es ist nicket einzusehen.
warum ein Verfahren. das in Hessen io segensreich und be¬
friedigend durchqeiührt wird, nicht auch in anderen Ländern
Nutzen stiften könnte Eine Berreichlichung oder Verstaat¬
lichung des Avotlitkenwelems würde natürlich die Gemein¬
den. die schon im Besitz eigener Apotheken sind, empfindlich
schädigen.

Die Aussichten der akademischen Berufe.
Über das akademische Studium plaudert in der „Magde¬

burger Zeitung" Professor Dr. Paul Ssymank (Göttingsnl
u. a. wie folgt: D'e evangelische Theologie  gilt als das¬
jenige Fach, in dein heut« der geringste Zadraus herrscht
und in dem sich die besten und schnellsten Erwerbsmöglich-
keiten bieten. Dasselbe läßt sich auch von der katholischen
Theologie sagen. Das Studium der Rechte gewährt bessere
Aussichten als vor dem Krieg, und wenn der Rechtsan-
waltsberur auch als überfüllt selten darf, so werden dafür
Derwaltmigsjuristen. zumal auch bei den Frnanzänrtern.
stoch gebraucht: zudem kann ein Teil der. Juristen nt srere
Berufe (z. B. ins Bankwesen und Industrie) übergehen. Für
Nationalökonomen  bestanden 1919u. 1929 glänzende
Aussichten, auch beute erscheinen sie noch als gut, und dre

Gesamtlage wird nicht als hoffnungslos bezeichnet. Schlech¬
ter steht es mit dom ärztlichen  Beruf : von ihm wird
allgemein gesagt, daß er überfüllt sei. Bedeutend günstiger
sind die Aussichten der Zahnärzte. Eine hoffnungslote
üherfüllnng. die bereits zur Katastrophe geführt bat.
herrscht im Oberl ehrerberuf.  vor dem daher auch das
preußische Kultusmtmstamm Ostern 1929. 1821 und jetzt
>nieder dringend gewarnt bat Di« Aussichten im der
Landwirtschaft  gelten zurzeit noch als güisstig. doch
droht auch da bald ein Überangebot, wie die Warnung der
landwirtschaftlichen Fachgnwpe beweist. Das mit der Land¬
wirtschaft zusammenhängend« forstwirtschaftliche
Studium, das schon vor dem Krieg nur wenigen An-
stellungsmöglichke:ten geboten' ist beute infolge der Ee-
bietsverluste noch weniger aussichtsreich, und als ebenfalls
rocht trübe werden di« Aussichten der Tierarzt  e,geschil¬
dert. Lider die eigentlichen technischen  Berme liegt
statistisches Material nicht vor. auch ändert sich bei tbnen
dre Lage teilweise sehr schnell. Bon den Dermal , auf die
die Handelshochichnlen und die Derwgltungshochschulen voc-
heveiten, sind die des Diplom - Kaufmanns  und des
Diplom-Dertvaltungsbeamten zu neunen, die voraussichtlrch
noch größere Wichtigkeit erlangen und deshalb vielleicht
auch Wr Abiturienten von Bedeutung sein durften.

— Rhein- «nd Rubr-München-Triest. Eine neue durch¬
gehende Verbindung vom Rbein und von der Ruhr nach
München. Salzburg und Triest richtet die Reichsbahn am
I. Juni im Sommersahrplam ein. Es besteht stbon letzt eine
durchgehende Verbindung von Holland über Franstet und
München nach der Sldria Es werden nun An>chluAug« vcm
Dortmund übel Köln und Wiesbaden  nach Frankfurt
a. M. eingelegt. Man wird so »on Dortmund 4.99 nachm,
abfahren, kommt über Altenessen nach Gelsenkirchen4.33.
Köln 6.26. Wiesbaden 950. Frankfurt a. M- 19.52 nachm.
Hier wird sich künftig der Rachtschnellrug 11.22 über Nürn¬
berg und Ingolstadt nach München anschließen. wo, man
jetzt 8.59 vorm, eintrifft Zurück fährt man von München
jetzt 10.20 und ist in Frankfurt Ninftig 6.36 vorm. Der neue
Zug gebt von dort 7.24. Sr ist in Wiesbaden 8.17—26. Köln
II. 48, Gelsenkirchen1.48. Dortmund 2.23 nachm. Rach Salz¬
burg gelangt man jetzt 1.29 nachm., nach Triest 11.55 nachts:
zurück von dort 5.99 früh, von Salzburg 5.25 nachm, über
Gastein. Die Zeiten südlich von Frankfurt können sich noch
unbedeutend ändern. -

— Verbesserung der Zngverbinbungrn zwischen Wies¬
baden und Norddeutschland. Über den schlechten Anschluß
von Wiesbaden an dem in Frankfurt a. M. 8.69 vorm, nach
Novddentschland abführenden Schnellzug, v 71 bat die
Handelskammer Wiesbaden  her der Eifenbahn-
direkt' vn Frankfurt a. M. Beschwerde geführt. Die Eisen¬
dahndirektion bat der Kammer daraufhin nachstehendes
Schreiben zugeben lassen' ..Im Sammexfabrplan wrrd der
Anschluß in Frankfurt a. M. an den 8.50 vorm, absabrenden
Schnellzugv 71 nack Rsrddeutschland durch die Früher-
legung des jetzt 11.14 vorm, von Wiesbaden abfahreuden
Eilznges 251 der gestellt"

— Die neuen Ortsausschüsse »er Augestelltenverficherung.
Für die Ortsansichüsi« der Vertrauensmänner und ihrer Er¬
satzmänner für die Angestellten Versicherung hat das Direk¬
torium der Reicksanstailt den Entwurf zn einer Geschäfts¬
ordnung verschickt. Er ist vom Berwaltungsrat gebilligt
rmd lehnt fick eng an die Geschäftsordnung an . wie sie von
den früheren Ortsausschüssen angenommen war. Der Ent¬
wurf soll möglichst unverändert angenommen werden. Die
Neuwahlen sind nahezu abgeschlossen. Die an erster Stelle
gewählten Vertrauensmänner dir Wahlbezirke, die zu altem
Ortsausschuß vereinigt sind, haben die Einladungen zur
Gründumgssitzunq zn veranlassen. Das Direktorium hat je
einen Vertrauensmann der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
der vereinigten Ortsausschußbezirke erstickt, sich mit den «rst-
gewäblten Batrauensmännern da einzelnen Wahlbezirke
in Berbirrduns zu letzen. Den Vorstand der Anschüsse bil¬
den 4 Personen. Die Sitzungen sind nicht öffentlich. S -e
sMcn womöglich in den verschiedenen Wahlbezirken abwech¬
selnd stattfinden. Über die Kebübren sind die Arbeiten «och
nicht abgeschlossen.

— Die Lage dev kaufmännischen Arbeitsmarktes. Der
vereinigte Stellennachweis da kaufmännischen Vereine im
HaNdelskammabezivk Wiesbaden (Luilenstmße 26) berich¬
tet ' Die Eeschäitstättgköit  unserer Stellenvermitt-
lungsabteilun« war auch im verflossenen Monat wieda
recht lebhaft.  Insbesondere ist die Zahl da nvuscmel-
deten Bewerber in stetigem Anwachsen begriffen, -nachdem
in den letzten Monaten des Vorjahres die betreffenden
Ziffern stark rückläufig waren. Anch d-ie Anzahl der gemel¬
deten Stellen bat gegenüba dem Vormonat etwa« riige-
nommen. Dagege:: haben sich die in unserem vorigen
Monatsbericht geschilderten Berbältnisse in da Lehrstellen¬
vermittlung nicht vaändert . Eine Reibe von offenen

Stellen für Lehrlinge und Lehrmädchen konnten mangels ge-
nügen-der Anmeldungen von Bewabern nicht besetzt werden.
Auch im vagangenen Monat lag wieder starke Nachfrage
stir tüchtige, jüngere Buchhalter und BuchbaHa innen,
Stenotyvfftinnen, branchekundizeVerkäufer und Verkäufe¬
rinnen vor. da jedoch nur zum Teil entsprochen werden
konnte. Die Zahl da insgesamt vermittelten Stellen dal
sich gegenüber dem Vormonat wieda erhöht. — Die Stati¬
stik für Marz ergibt folgendes: Übertrag aus dem Vormonat
130 Bewerber. neu gemeldet 195 Bewerber, zusammen 235
Bewerb« . offene Stellen 63. vermittelte Stellen SO. Lehr¬
linge waren gemeldet und aus dem Vormonat übertragen
17. offene Lehrstellen für Bureau 17. für Berkaui 14. ver¬
mittelte Lehrstellen 6. Eesamt-ziffer der vermittelten
Stellen 36.

— Orthopädische Versorgung. Die Gauleitung Hessen-
Nassau dos Reichsbundes der Kriegsbeschädigten teilt fol¬
gende« mit : Es N m den interessierten Kreisen noch wenm
bekannt, daß die Versorgung da Kriegsbeschädigtenmtt
Prothesen und anderen orthopädischen Hilfsmitteln durch
Errichtung von lieisondaen orthopädischen Versorgungsstellen
neu geregelt wovden ist. Die orthopsdUchen Versorsun«»-
ktellen haben die Ausgabe. Anträge auf orthopädisch« Ver¬
sorgung «nitgegenzunebmen und sie entsprechend zu beban-
delm bis zur Lieferung des Kunstgliedes Von Zeit zu Zeit
wird an anderen Orten ein orthopädischerSprechtag abge-
balten. dessen Bekanntgabe durch die Tageszeitung erfolgt.
Außerdem aprobt die orthopädische VersorgungMelle neue
Konstnrktionen auf dem Gebiet der Orthopädt«. In Hessen-
Nassau und Hessen gibt es ortbsoädiscke Berforgungsstellea
m Kassel. Gießen. Offenbach a M.. Frankfurt a. M. und
Mainz Anträge kür die Beichanun« und Reparatur von
orthopädischen Hilfsmitteln und Prothesen sind seitens d«
KrtegsbeschLdigten au diefenige ortbovädischeVersorzungs-
stelle zu richten, die im Baeick seines Wohnortes gelegen rst.

— W» wächst der deutsche Wein? Der denische- Wein
wächst hauptsächlrch nn Stromgebiet des Rheins. In seinen
Weinbauberirken liegen 72 927 Hektar, so daß aus das übn«e
Deutschland seit 1921 nur noch 1988 Hektar kcmen. Vom
Bodensee gebt da Weinbau fast ohne U-wterbrechungen lang«
da beiden Ufer des Rheins bis in die Gegend von Bonn.
Er verzweigt sich m die Seitentüla . besonders am Neckar
und seinen Nebenflüssen, am Main und der Tauber, der
Nahe. Mosel und Abr. Weißweine waden hauptsächlich
der Riesling und Östareicha . auch Sylva>ner und Franken
bergestellt. Die Erzeugung von Rotweinen ans Burgnntza-
reben ist vahöltmsmöbis garnsen UmfEgs . Es waren

.damit 1921 nur 9977 Hektar bestockt, die Hälfte davon im
nntaen Reckartal. dem pfälzischen Bezirksämtan Dürkheim
und Neustadta. d. H.. sowie im Ahrtal . Schillerwein« gibt
es kn Württemberg und einzelnen Gebieten Badens auf
ama Fläche van 6963 Hektar. Davon befinden sich allein
in Württemberg 5686 Hektar.

— Ein dunkler Fall. Die Polizei bekam erst vor kurzem
Kenntnis von einem rätfekbaften Fall , da schon über via
Wochen zMMckliest. Anfang März wurde von einigen Per¬
sonen auf da Brebricher Straße , eine in Wiesbaden beschäs-
tigsie Kontoristin bewußtlos auizefunden. die erst nach zwei
Tagen ihr Bewußtsein wieder erlangte , sich dann aba nickt
mehr besinnen konnte, was überhaupt vorg-rallen war. Don
ärztlicher Seite wurde das Gutachten abse« ben. daß sie
durch einen Schlag mit einem stumpfen Gegenstand gesen
den Hinterkopf die Sinn« Valoren bat . Das Rätselhaft« ist
nun dies, warum irgend jemand den Anschlag g«g«n das
Mädchen ansaeführt bat, denn es war außa einigen
Schlüsseln nicht das Geringste abhanden gekommen, und

~ -dem ist frstgcstellt. daß ein Sittlichkeitsverbrechenauch
.. .dt vor'liegt. Üm einiges Licht in di« dunkle Angelesen-
hett zu bringen, waden die Personen, die das Dkädchen be¬
wußtlos aufgefunden haben, oder sonst etwas üba den Fall
anseben können, gebeten, sich auf Zimmer 31 des Polizei-
pEdmm « zu melden.

— Am Airhmarkt, der Donnerstag stattfand, waren
ackisetrieben: 22 Rinder, nämlich 2 Ockfen. 10 Bullen und
10 Kühe und Färien 77 Kälba . 14 Schafe. 75 Schweine.
Trotz des letzten Marktes vor den Feiertag«« war da Han¬
del ein rubiga . Der Zutrieb war am Marktfchluß geräumt.
Am Großviehmarktund am Schastnarkt gingen die Preise
etwas nach unten, während sie am Kälba - und Schweine-
markt sich in da Preislage , die der vorige Markt zeigte, be¬
wegten. Man notierte je nach Qualität : OM-en 2799 bis
3990 M.: Bull« 2199 bis 2599 M.; Färsen und Kühe 1299
bis 3990 M. Bei Ockscn und Bullen standen nur Stücke,
die den beiden ersten Qualitäten anisebörteu. »um Verkauf.
Kälber 2199 bis 3200 M.: Scknfe 1000 bis 2200 M.: voll-
fleiichÄe Schweine von 169 bis 209 Pfund Lebendgewicht
2990 bis 3909M.. unter 169 Pfund Lebendgewicht 2800 bis
2900M.. von 249 bis 300 Pfund 3909 bi« 3190 M.. umeine
Sa-ueu und geschnitten« Eber 2300 bis 2409 M.

— Ein Seoäckdieb. Ein stier zugereister Ausländer üba-
gab am Hauvtbwhnhof einem jungen Burschen, der sich als

Taumel so glückselig ins Wunschlos« verdämmert! Und nun
Frau Cabier.  Wie wußte sie gleich mit dem Lied ..Der
Einiame im Herbst" — an Sinn und, Genut zt, rubren!
Eine unsöalich trostlose und doch so weihevolle Mekanchol-e
lag über ihrem Vortrag ausgegossen. Das Lied,,.Von da
Schönheit", voll wonniger, hochgemuter oder schwärmerischer
Einzelzüse. durchglübtr dre Künstlaru mit . retcha Lebens¬
wärme und bot dann noch das Schönste im Schlutzgesan«
Der Abschied" : rote sie jeden nur denkbaren Gefüblsmoment

dtesa schmerzbewegten Elegie in edler Plastik des Aus¬
drucks tief und wadrhettsvoll ansprägte. das war ein Erla-
nis und wird gewiß jedem Hörer ein unvevlterbera Besitz
bleiben. ^

Bon Harn Karl S cku r i cht kennt man seine intensive
Einfübluna in drei« Sinfonie und die Fähigkeit, seine männ¬
lich bewußte Auffassung willen-skräfttg. auf das OrchesterM
überttag-en: es war eine Freude, mrt welch ruckstaltloser
Hingabe die Kurkapelle  den Winken des Fuhvas Ge¬
folgschaft leistete. Der Entbufiasmus des PUMkums an bie-
ssm Abend war ohne Grenzen! O. v.

Aus Ärmst urcfc Cĉ en.
* ^Christus" von Etrindberg. (Uranffubrung am städti¬

schen Tbeata in Hannova .) Den Abschluß da geschicht¬
lichen Forschungen und Darstellungen Ctrindbergs bildet die
tvclthistori'che Trilogie : Moses-Sokrates-Ebrifttis. Moses,
die Verkörperung des Willens. Sokrates ' des Gemes.
Christus der Liebe. Di« Liebe ist Strindbers die Qurittessenz
alle« Fortschrittlichen, alles Großen. Erhabenen, sie ist letz¬
ten Endes auch die Trägerin da Geschickte: denn nur die
von ihr diktiaten Geschehnisse gebaren bletbercke Werte.
Vom künstlaischen Standpunkt aus ist ..Christus ntcht das
größte Wak Striudbergs . menschlich und gedankltch aber be¬
trachtet er es als im reichstes Werk Die Gedanken, dte er
im „Christus" künstlerisch formen wollte, sind zu erhaben,
al« daß er für sie eine andere Form als etne wuchtige,
pathetische, die Form, v-e sich di« Expressionisten von bat«
zu eigen gemacht haben, hätte wählen könnat. Die asten
10 Bilda da Cbttstus-Tragodt« sind ein für sich abgeichlokse-
nes Kunftwak. ein Lebensbekenntnis des Dichters, da an-
hetend vor der Liebe des Heilands liegt, und da der gött¬
lichen Liebe seine Dichtktmst in ihrer Vollendung opfert.
Das Drama beginnt mit der Geburt des Knäblems m bet
Krippe und da Wanderung der drei Weilen aus dem Mor¬
gen lande: es gebt üba die staatsmänn-ischon Alttonen da
RSma und da Juden hin««« rum Borat des Judas ^ cka-

riot und endet mit der Kreuzigung. Die Gestalt des
Hetlands selbst konimt nur am Anfang auf die Bühne.
Marm hält dos Knäblein im Arm. In der Schlußszene, da
die Jünga um den toten Meisba weinen, fällt da Schatten
des Kvettzes mit Cbnistus auf dte Bühne. 10 knappe Szenen,
in denen jedes übailüsssge Wörtlein vermieden ist und di«
in ihrer Schlichtheti desto erbabener wirken. In seiner pri¬
mitiven Frömmtgkeit ein Kunstwerk, voll von großen Ideen
und wundersam gearteten Gedanken: ein« Darstellung der
Wandaun « Christi au' Erden, wie st« zuvor nie, einem
Dichter so schon gelwnsen ist. Völlig losgelöst von diesen 10
erssten Bildern sind die letzten5. das Nachspiel das di« drei
Kaüer Caligula. Claudius und Nao realistisch malt . Die
beiden letzten Bckda schließlich zeigen dir ersten Christen in
den Katakomben und geben einen Blick in die Zukunft da
alösteu Menschbett, die trotzdem nie ohne Falsch und Sinter-
kist fein wich, aber akennen wird, daß nur das Gtrte. d-ie
Liebe. Bestand hat. Dramatisch baoegta sind die letzten
5 Brlda . größa die 19 asten . — Das Hannoversche Schan-
sptelbaus. das m-t gediegenen Mitteln Großes zu schaffen
lick bemübt. bat namentlich dm Saupttekl da Tragödie
großzügig übersetzt. Aut da schlichten Stilbübne entwarf
Intendant Willy Gnmdwald schöne, charakteristische Bilder,
die Darstella brachten die Wucht da Jnnalichkeit und da
Vorgänge zur Geltung, ohne vaibetiich zu werden. Das
B-ziblikum folgt« mit fichtltcha Ergriffenheit. bl.

Kleine Lhrsnik.
Tbeata und Literatur Ngch eina Meldung der „B. Z.

a. M." bat Alfred Abel  den Prozeß gegen die Bühnen-
genossenfchaft  in dritta Instanz beim Reichsgericht
gewonnen. Es handelte sich darum, ob Abel, ohne Mitglied
der BübnengenoIstnsckaftM fein, an einem den kattellierten
Dabänden (Bübnmverein. Bühnen senossentckast) ange-
börenden Tbeata auftreten dürfe. — Im Valag von
H. Haefsel in Leipztg ascheint demnächst von Lorenzo
Bianchi „Von der Droste bis Liliencron.  Bei¬
träge zur deutschen Novelle und Ballade". Da junge italie¬
nische Gelehrte Vianckii. der nur in dm wahren 1912 bis
1914m Detttschland lebte, hat das Buch, in dem die Droste.
Otto Ludwig. C. F. Meyer, Gottfried Keller. Theodor
Storm Wtlbelm Raabe und Lilienaon behlmdekt sind, in
deutsch« Svvach« seschriebm imd baerts im ^ abve 1915 in
Bologna erscheinen lassen. — Au« Oldenburg  wird uns
geschrieben: Ünta da Regie Rensto Mordos batte in dm
Kammersvielmdes Landestheatas di'e TrogikoniSdie „Der
Tanzbär"  des HamLurgers Rudolf Klutmann  einen
achtbarem Erfolg. Zwei betrogene, der gualvollm ZeaMe«-
hett irnsera Z«kt entwachstme Symptome kreuzm sich in die¬

sem affektglübenden Stück, bei dem offensichtlich Georg
Kaiser Pate gestanden bat. die navoleonisch-starre Diktatur
des Mammonismus. ein „dloa plu, ultra “ an Mechanisie¬
rung und eist revolutionärer Will« nach Auflehnung und
letzta Befreiung, Das Prinzip da Mechanisierung
triumphiert, das ist der Weishett letzter Schluß. Die Vor¬
züge des Klu-tmatmickm Stückes sind mehr formal« Natur,
da i-hm. wie gesagt.Pa Vorzug dichterischa Originalität nur
bedingt zugestanden werden kann. Daneben enthüllt die
seltsam« Trasikomödre eine Reihe höchst wirksam« Rollen.
Der Verfass« durfte sich für stark« Beifall bedanken. —

Bildende Kunst nn» Musik. Das Kölner Kunstauktions-
baus Math Le m pe r tz versteig« te vom 4. bis 6. April dte
Sammlung des Barons Mar v. Svießm . Münist« i. W..
die aus europäisch« und ostasiatischer Kleinkunst und ans
antiken Möbeln bestand. 'Bon dm « zielten Preisen führen
wir folgend« als bemerkenswert an : holländisch« Salon
38 006M.. Salon im javanischm Stil 70 090 M.. japanischer
Altcrrschräit 34 009 M.. javanisch« Etaoevenschrank21900
Mark. Schreibsekretär(18. Jabrb .) 20 060 M.. Renafssance-
schrank 43 999 M.. holländisch« Sckrank 24 099 M.. hollän¬
dische Stanidubr 31000 M. Leuckiergarnitur ans SÄb«
45 909 M. — Zum tsürttembergischm Geneval-Musikdirektor
am Landestheater rn Stuttgart  wurde Professor Karl
Leon Hardt  vom Rationaltheat « in Weimar berufvn. —
— Im Kölner  Oo « nHause kam das Tanzdrama „Die
Na b i i j a" von Fr-itz Fleck zur Uraufführung. Die Musik
atmet belebende Warme, ist klan«fchwelg« i'sch und besitzt
moderne Fakttir ohne die Auswüchse der Neuzeit. Die
Orchefterlsvrwche leuchtet und gibt manchen neuartigm unge-
wobntm Farbenion. Fritz Römond hat zu dies« Musik
Bühnenbilder geickaffen, die die ganze Fa-rbenglut des
Orimts mtfalten . Die Biihnenvorgänge behandeln eine
Evssode aus dem Leben Mohammeds. Es wird da geschil-
bert, wie ein junger Tanz« au« Thessalien, in leidenschaft¬
licher Liebe zur Rabiiia . d« Lieblingsirau des Propheten,
entbrannt ist. Die Rabiiia gewährt ihm Einlaß in ihr Ge¬
mach. wo beide von dem argwöhnischen Propbetm überrascht
werden und ihre gerechte Strafe « leiden müssm. Der
Tbessali« wird vor den Äugm d« entsetzten Rabiita « -
drosselt, und d« Ichwarze Schlei« , mit dem Mohammed sie
bedecken laßt, deutet beim Fallen des Borhangs nach mor-
MnländZch« Sitte an . daß sie « tränkt werdm soll. D«
Komponist wurde wiederholt gausm . obwohl die Auf-
nabmefähigkat de? Publikums durch die dem Tanzdrama
voranaestellie Autiübrung d« Ov« „Tiefland" etwas « -
müdet war. Maria R i p e l I i und Hellmut Z eh r -
Pfennig leMeten als Solotanz« in da» H«vp trollen Dor-
rüsliches

_♦_



gelte 4. Samstag , 15. April 1922.
Geväckträser mrbot. einen GepäcksKern über zwei motze
Ledevbandtaschen und einen groben Reiffekcnb. Mit den
zwei Handtaschen. deren Inhalt aus Herren - und Damen-
kleidern und Wäsche bestand, verschwand der Bursch«, wäh¬
rend der Reisetorb als herrenloses Gut vor dem Babnhof
wiedergefunden wurde . Der Täter Kt etwa 16 bis 18 Jahre
alt . bat rotes Haar uns trug einen blauen Sackanzug ,mit
umgeschlageneii Hosen. Angaben , die zu seiner Ersreinms
ober zur Ermittlun « der gestohlenen Sachen , vor deren An¬
kauf gewarnt wird , führen könnten , werde« nach Zimmer 38
des PslisewvWLmins erbeten.

— Brrnf - schril»flicht der ELrtner . Gemäß $ 1 3U [. 2 des Ortsstatuto
»om 2«. Februar 1871. detteffevd die gewerbliche Berufsschule , buben die
städtischen Körperschaften unterm 31. August und 23. September 1921 be¬
schlossen, die Barschristen über die Schulpflicht auch auf die in den
ELrtnereibetrieben innerhalb des Eemeindebezirks Wiesbaden beschäf¬
tigten männlichen Arbeiter (gelernte und ungelernte ) unter IS Zähren
nuszudehnen . Mit da Durchführung dieser Schulpflicht wird mit Beginn
des neuen Schuljahres begonnen in der Weife, daß alle jungen Leute,
die nach dem 31. März 1922 als Lehrlinge oder Arbeiter in einen
Eärtnereibetrieb eingetreten find oder nach eintretmr weiden , zur Ein¬
schulung gelangen . An der gewerblichen Berufsschule wirb eine besondere
Fachabteilung für Gärtner eingerichtet , der Fachunterricht wird durch
Fachleute « teig . Die Schulpflichtigen haben sich am Mittwoch , den
19. d. M ., vormittags 1« Uhr , in der Aula der Gewerbeschule (Wellritz-
straße 38) einzufinden und das Schulentlaffungszeugnis mitzubriagen . Auf
Me ergangene amtliche Bekanntmachung des Magistrats oom 8. April d. Z.
im Amtsblatt wird hingewieifen.

— Mtkathalifche Gemeinde. Für den Festgaltesdienst des Ofterfannttgs
(1« Uhr) hat die Cellistin Frl . Hedy Hertel ihre Mitwirkmz zugefagt. (

— Meine Notizen . Das Fest der filbernen HochM begehen am
17. April die Eheleute Ernst und Minna Traut 'e hier.

Vorgerichte Aber Knnft , SortrSge und BerwanSkes.
* Staatstheata . « rastes Hans . S-nntag , den 1«. April , bei ausgeh.

Ab. : „Oberon" . Ans . ßli  Uhr . Montag , den 17., bei »ufgeh. Ab. : „Der
Mikado". Ans 7 Uhr . " Dienriag , den 18., bei - ufgeh. Ab.: „Lohengrin " .
Ans. 8 Uhr . Mittwoch , den 19., bei aufgäh. Ab. : „Alt-Heidelberg" . Auf.
7 Uhr . Donnerstag , den 28.. Ab . A : „Die tote Stadt " . Ans. 7 Uhr.
Freitag , den 21., bei aufgeh . Ab.: „Vater und Sohn ". Ans. sy 2 Uhr.
Samstag , den 22. . bei - ufgeh. Ab. : „Mignon " . Anf . 7 Uhr . Sonntag,
den 23., bei aufgeh . Ab.: „Tannhäufer ". Anf . 8 Uhr . — Kleines Haus.
Sonntag , den 18. April , bei aufgeh . Stammkarten : „Der keusche Lebe¬
mann ". Anf. 7 Uhr . Montag , den 17., nachm, bei - ufgeh. Stammkarten,
Fremdenvorstellung : „Der keusche Lebemann ". Ans. 3 Uhr . Abends , bei
aufgeh. Stammkarten : „Fuhrmann Henfchel". Anf . 7 Uhr . Dienstag , den
18., nachm., bei ausgeh. Stammkarten , Fremdenvorftellung : „Set keusche
Lebemann ". Anf . 3)/, Uhr . Abends . Stammreihe 2: Molitzre-Abend:
„Zierpuppen ". „Der eingebildete Kranke". Anf . 7V„ Uhr . Mittwoch,
den 19., nachm., bei ausgeh, Stainmkarten > Sondervorstellung : „Bärsen-
fieber ". (Ein Kartenverkauf findet nicht statt .) Ans. 4 Uhr . Donners-
i#3, den 28., Stammreihe 3: „Potasch und Perlmutter ". Anf. 7 Uhr.
Freitag , den 21.. Geschlossen. Samstag , den 22., Stammreihe 5: „Ostern" .
Anf . 7 Uhr. Sonntag , den 23., nachm., bei aufoeh . Stammkarten : Sonder-
rorstellung : „Zngeborg ". Ans. 3 Uhr . Abends , bei aufgeh. Stammkarten:
„Der keusche Lebemann ". Anf . 7 Uhr.

* Mainzer Stadtthrater . Montag , den 17. April , nachm. 3 Uhr : „Zm
meisten Röstl" . Abends 7 Uhr : „Carmen ". Dienstag , den 18.: „Vater
„nd Sohn ". Mittwoch , den 19.: „Gespenster" . Donnerstag , den 28.:
„Aida ". Freitag , den 21. : „Vater und Sohn " . Samstag , den 22.: „Die
Tnnzgräfin ". Sonntag , den 23,, nachm. 2 Uhr : „Die Sache mit Lola".
Abends 5y„  Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg " .

* Opereiten -8 - stspiele in der Tribüne . Mittwoch und Freitag findet ein
zweimaliges Operetten -Gastfpiel in »er Tribüne statt . Gert « Rößler.
Hermann Hllsker. Hedv Kuhn , und Bernhard Fork , vier beliebte Mitglieder
des Mainzer Stadttheaters , spielen die Hauptrollen . Zur Aufführung
gelangt ..Vetter von Dhrgsda " van Hermann Haller und Rideamu - , Mufik
von Eduard Künn -ck-, dem Komponisten von „Wenn Liebe erwacht".
„Der Vetter von Dingsda " ist Repertoirestück aller großen Operetten¬
bühnen . Di- Regie führt Direktor Max Haas . Kapellmeister Hofmann
leitet das verstärkte Orchester. Barperkanf Sanntag und Montag 11 bis
l Uhr Kalls im Wintergarten.

* Die Ostertage im Kurhause . Für den 1. Ostertag ist «or,nittags
llj/ ; Uhr ' im reservierten Kurgarten ein Promenadekonzert und im großen
Saale des .Kurhauses ein Orgelftühkonzert angesetzt, das von dem Orga¬
nisten Fritz Zech und dem hiefigen Konzert- und Oratarienfängei Adolf
Erlenwein -lllfch bestritten wird . Beide Veranstaltungen finden im
Abonnemeict statt . Abends 8 Uhr gibt im kleinen Saale der Unrversal-
kiinstler Karl Schecber. von seinem ftüheren Auftreten bestens bekannt,
feinen 1. bunten Abend mit einem vielseitigen und reichhaltigen Pro¬
gramm . Ferner finden um 4 und 8 Uhr Abomnementskonzerte des Kur-
orchesters statt . — Für Ostermontag hat die Kurverwaltung die Männer-
gefangvereine der Nachbarorte : „Eintracht " Biebrich, Männergefangperein
Schierstem, ..Gemütlichkeit" Eonnenberg und „Frohfinn " Bierftadt , für ein
Sängerstühkonzert eingeladen , bas , um .11 Uhr beginnend , im glotzen
Saale anberamnt ist. Dis Vereine bringen je einen Kunstchor: „Groß«
Wanderschaft" von Zöllner , „Eifelwind " von Banmann , „Sabbatfrühe"
von Kempter . „Frühling " von Baumbach , sowie je zwei Volkslieder zu
Gehör . Zm Kurgarten Ist für 11% Uhr wieder ein Promenadekonzert in
Ausficht genommen, für 4 Uhr ist Abonnementskonzert und für 8 Uhr ein
Walzer - und Opecettenabend im Abonnement angesetzt. Zm kleinen
Saale findet um 8 Ahr der 2. bunte Abend von Karl Scherber statt . —
Der nächste Tanz -Tee im Kurhause ist ausnahmsweise für einen Mittwoch,
den 19. April , von 4 bis 6% Uhr , im kleinen Saale vorgesehen. Für diesen
Tee ist eine Zazz-Band verpflichtet . — Ein Eesellschaftsabend ist für
kommenden Donnerstag , den 28. April , in das Programm sufgenommen.
— Für Dienstag , den 18. April , ist im Kurhause ein Lichtbildervortrag
des Baurats Berlit über Gleit - und Segelslug vorgesehen. Die über-
rafchenden international anerkannten Erfolge des auch in diesem Zahl«
wieder in Aussicht genommenen Rhön -Segelflng -Wettbewerbs werden für
jedermann verständlich durch mehr als 50 Lichtbilder und 2 Films , von
denen einer von dem bekannten Flieger Fokker anfgenvmmen ist, erläutert.

Mnfik - und Bortragsnvende.
^ Kirchenkonzert. Am Mittwoch fand in der Marktkirch« tut Konzert

statt , das der „Wiesbadener Mannergesangverein"  unter
folistifcher Mitwirkung der Herren Opernsänger Streik , Krause
(Bioline ) und P e t e r s e n (Orgel ) gab. Bachs großzügige Passacaglia
mit Fuge leitete das Konzert in stimmungsvoller Weisel ein . In der
Wiedergabe erwies Herr Peterse » seine oft gerühmten technischen und
mufiknlischen Qualitäten in glänzender Weise. Die farbenprächtige
Registrierung sei noch besonders hervsrgehaben . Mit reicher, voller
Stimme und reichem Ausdruck sang .Herr Streib u. a . das Gebet aus
„Rienzi " und den Schlußgesang des „Parfifal ", und Herr Krause brachte
durch einige wohl gelungene Molinoartraze (Larghetto von Mozart und
Adagio von Spohr ) willkommene Abwechslung in das Programm . Der
..Männergesangverein " sang unter Leitung von Professor Mannstaedt

- Wiesbadener TagLlatt.
.̂ ine Anzahl religiöser Gesänge . Die einzelnen Stimmen einten sich zu
' einem klangschönen und llangsreudigen Ganzen , Las in sorglich abge¬
wogener dynamischer Schattierung und sauberer Zntonation sehr eindring¬
liche Wirkungen hei den Zuhörern LULlöste. Die Kirche war voll besetzt,
und so dürste siir den guten Zweck — der Reinerlös war für die „Alteis¬
hilfe " bestimmt — ein beträchtliches Sümmchen ab fallen. ck.

Ans Sem BevemsleLen.
* Der Wiesbadener Klub „A h e i n g « l d" (W. C. E . 1988) veran¬

staltet am 2. Osterfeiertag im Saale „Zur .Klostermühle" sein 1. Früh-
lingssest mit humoiistisr er Unterhaltung , Theater und Tanz und ladet
Mitglieder und Freunde dazu ein.

* Jugendgruppe der Deutschen Volkspartei.  Am
ersten Osterseiertag findet eine Halbtagstour statt . Abmarsch 2 Uhr »«NI
Kochkrunzten.

Sport.
* Fubball . Die Germania -Gäste am Ostermontag , die

Voetbalvereeniüing ..Breda nia " Breda , versprechen hoch¬
klassiges Können , sieben sie doch in der Tabelle an zweiter
Stelle hinter dem holländischen Meister N. A. L.-Breda.
Die Holländer , die in stärkster Besetzung nach Wiesbaden
kommen — die Mannschaft hat 4 repräsentative Spieler in
ihren Reiben — tragen nur 2 Spiele in Deutschland aus.
Der Spielbeginn ist auf 3K Ahr nachmittags festgesetzt und
findet auf dem Sportplatz an der Waldstratze (elektr. Linie
5. Endstation Kaserne ) statt . Di« Germania -Mannschait.
die am 1. Feiertag ein Spiel in Ludwigshafen austrägt,
dürfte gegen den Gegner einen schweren Stand haben. —-
Zu Ehren der holländischen Gäste veranstaltet Germania am
Ostermontag in der Loge Hohen^illern in der Adelheidstrabe
eine Bereinssestlichkeit. — Der Sportverein Wies¬
baden  entfaltet über die Feiertage mit seinen Mann-
schasten regen Svortbetrieb . Die 1. Ligamannschaft trägt
am Ostersonntag ein Spiel aus in Leipzig gegen Eintracht
und am Ostermontag in Magdeburg gegen Fortuna aus.
Beide Städte stellen spielstarkste mitteldeutsche Ligamann¬
schaften. denen der Sportverein seine besten Kräfte entgegen-
st eilen wird , um ebrenooll abzuschneiden. Die Mannschaft
des Sportvereins spielt in folgender Aufstellung : Rischer 2.
— Schätzer. Kürzer . Rischer 1. Rauch. Lehmann — Ruck-
linski . Rübl . Gangluft , Müller . Hildebrandt — Ersatz:
König . Die 1. t> Mannschaft an den beiden Osterfeiertagen
in Montabaur und in Nassau <Lahn ) . Die 3. Mannschaft
fvielt in Eschhofen und in Villmar . Die 1. Jugendmann¬
schaft spielt am Ostersonntag auf dem Germaniavlatz an der
Waldstratze gegen 1. Jugendmannschaft Germania und am
Ostermontag gegen die 1. Jugendmannschaft von Pfalz
Ludwissbafen . — Verein für Rasenfpiele Wiesbaden -Dotz-
beim spielte am Sonntag gegen Mannheim -Neckarau 2:1
(1:0). Die 1. b Mannschaft schlug Bretzenheim 1. 6:0. Am
1. Ostertag spielt die 1. und 2. Mannschaft der Rasensvieler
„egen die 1. und 2. von Frankfurt a. M .. Riederwald . Die
1. b Mannschaft gegen ..Freie TuTrner " Mannheim -Lud¬
wigsbasen . Am 2. Ostertag tritt die 1. und 2. Mannschaft
gegen die gleichen Mannschaften von Okarben au . Anstob
an beiden Tagen 2 11 Uhr . 1 b l Uhr . 1. 3 Uhr. Alle Spiele
rinden aus dem Sportplatz rechts der Lahnstratze statt . —
Die Soielervereinigung Wiesbaden tritt Ostersonntag in
Mainz der Ligareleroe von 05 Mainz entgegen, während
2 und 3. Manschaft ihre Kräfte in Hattenheim mit der 1.
und 2. Mannschaft des dortigen Sportvereins mellen. — Für
Ostermontag hat die Sol .-Bg. in der Sv .-Bg . Amicitia 1911
Frankmrt -Sachsenhauien ei/iea beachtenswerten Gegner ver¬
pflichtet. Besinn des Spieles auf dem Spieloereinigungs¬
platz hinter der Bettiedernfabrrk 3 Ubr. Die 2. Eli trägt ein
noch fälliges Rückspiel in Kostheim aus . — Am Karfreitag
spielte die 2. Mannschaft von Sportklub ..Vorwärts " gegen
die 1. Mannschaft oom Sportverein Francania " Wiesbaden
und verlor 1 4.

Handelsfeil.
Reiehsbank-Answeis

Nach dem vorliegenden Ausweis der Reichsbank vom
7. d. M. ist auf die außerordentlich starke Inanspruchnahme
der Bank zum Vierteljahrswechsel wie üblich eine Ent¬
lastung der Anlage gefolgt . Die Abnahme der gesamten
Kapitalanlage uni 3775.1 Mül. M. auf 145 134.4 Mill. M. reicht
allerdings bei weitem nicht an die in der Vorwoche mit
15047.5 Mill. M. ausgewiesene Zunahme heran. Die bank¬
mäßige Deckung allein ging in der Berichtswoche um
3825.9 Mill. M. auf 144 857 Mill. M. zurück. Auf der anderen
Seite verminderte sich die Summe der fremden Gelder um
7515.6 Mill. M. auf 25 842.7 Mill. M. Diese Entwickelung
hängt im wesentlichen damit zusammen, daß die für den
Ultimoverkehr bereitgestellten Gelder wieder im ver¬
stärkten Maße zur Anlage in Reichsschatzanweisungen und
ferner zu Darlehnsrückzahlungen bei den Darlehnskassen
verwandt wurden ; außerdem setzte sich der Abfluß von
Zahlungsmitteln in den freien Verkehr fort. Die Neuaus¬
gabe von Banknoten und Darlehnskassenscheinen belief
sich in der ersten Aprilwoche auf 1202.2 Mill. M., während
im Vorjahr im gleichen Zeitraum 348.5 Mill. M. in die
Kassen der Bank zurückgeflossen waren. Im einzelnen ist
der Banknotenumlauf  um 1165.9 Mill. M. auf 131 837.2
Mill. M. der Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 36.3
Mill. M. auf 8736.9 Mill. M. gestiegen . Das in der Vorwoche
eingerichtete Golddepot  bei der Bank von England
wurde um 19.3 Mill. M. auf 35.4 Mill. M. erhöht. Rück¬
zahlungen auf das Anfang November v. J. in der Schweiz
gegen Verpfändung eines kleinen Teiles des Goldbestandes
aufgenommene Lombarddarlehen gestatteten in der Be¬
richtswoche, dem in den Kassen der Bank befindlichen
Goldbestand 3 Mill. M. wieder zuzuführen. Bei den Dar
lehnskassen war ein Rückgang des Darlehnsbestandes um
1248 Mill. M. auf 13 815.7 Mill. M. zu beobachten. Demgemäß
hatte die Reichsbank einen der Abnahme entsprechenden
Betrag an Darlehnskassenscheinen an die Darlehnskassen
zurückzuliefem, so daß sich die Bestände der Bank an
solchen Scheinen unter Berücksichtigung der erwähnten
Abflüsse in den Verkehr auf 4958.6 Mill. M. vermindert
haben.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . - ir. 178.
Industrie und Handel.

—Personalien . Die Firma Gebr. Kahn  hier teilt mit,
daß sie ihren langiährigenMitarbeitern Herrn August Dahlem
und Herrn Robert Vogel Gesamtprokura erteilt hat der¬
gestalt daß dieselben ermächtigt sind, zusammen die Firma
rechtsverbindlich zu zeichnen und zu vertreten.

—A.-G. für pharmazeutische Bedarfsartikel vorm. Georg
Wendereth zu Kassel. Die außerordentliche Generalver¬
sammlung genehmigte die Kapitalserhöhung um 3 050000 M.
Stammaktien und 500 000 M. 6proz. Vorzugsaktien. Neu in
den Aufsichtsrat wurde Bankier Weinberger, i. Fa. Herzog^
und Meyer-München, gewählt . Wie die Verwaltung mit-
teilte. ist das Werk gut beschäftigt, so daß, falls nicht un¬
gewöhnliche Ereignisse eintreten, mit einem günstigen Er¬
gebnis zu rechnen ist

- Aus der Schiefertafelindustrie . Die unaufhaltsame
Verschlechterung der deutschmi Währung verteuert den
deutschen Tafelfabriken den unentbehrlichen Schweizer
Rohschiefer gegenwärtig um das Achtzigfache des Friedens¬
preises : alle anderen Roh- und Betriebsstoffe, wie Holz,
Kohlen usw. sind im gleichen Verhältnis gestiegen , Arbeits¬
löhne und Generalunkosten folgen nach. Es mußten des¬
halb die Preise mit sofortiger Wirkung um 200 Proz. er¬
höht werden.

Finanzliteratur.
* Briefe eines Bankdirektors an seinen Sohn. Neuer

Band: ..Die Börse“. Von Argentarius. (Bank - Verlag,
Berlin W. 57.) Die Sammlung von Briefen, in denen der
alte. Bankdirektor seinen Sohn tind zugleich seine Leser in
ein Wirtschaftsgebiet nach dem andern einführt, sind
nachgerade zu einem festen und unentbehrlichen Bestand¬
teil der deutschen ökonomischen Literatur geworden. Dies¬
mal hat Argentarius das aktuelle Thema der Börse aufge¬
griffen. Er beschäftigt sich nur flüchtig mit den eigent¬
lichen Börseneinrichtungen , über die man das Nötige ja in
jedem Handbuch Nachlesen kann, um dafür um so gründ¬
licher auf- das Wesen, die Bedeutung und die Wirksamkeit
der Börse einzugehen . Die Rolle, die dieses Institut in der
nationalen und internationalen kapitalistischen Wirtschaft
spielt, deren „Leböhsbaum“ und zugleich „Giftbaum“ die
Börse ist, wird dem Leser mit eindringlicher Klarheit aus¬
einandergesetzt. Was Spekulation, was Kassa- und Termin¬
geschäft, was variabler Kurs und Einheitskurs sind, welche
Stellung der Staat der Börse gegenüber einnehmen muß,
wenn er das Publikum gegen Ausbeutung schützen, abe*
doch das wichtige Instrument des Effektenkapitalismus
nicht zerstören will — das alles wird dem Leser zum
Greifen deutlich gemacht. Es ist ein gutes Buch, das den
Laien bejahrt und den Fachmann wie den Volkswirt zum
Nachdenken anregt. ,

An unsres Leser!
Die uns jus Lieferung von Zeitungsdruckvapier zu-

gewiesene Papierfabrik ist mit mehreren Lieferungen im
Rückstand geblieben . Aus diefem Grunde mutzten bei den
letzten Ausgaben «nieres Blattes nicht nur viele Anzeige«
zurückgestellt werden , sondern wir waren auch zu unierrM
Bedauern genötigt , dem Nachrichtenteil erheblich einru-
schränken sowie einen Teil der Auflage mit halben Bogerck
rollrn zu drucken. Nach dem heute erfolgten Eingang neuer
Pavierfendungen werden wir bestrebt sein, den entstandene«
Ausfall durch reichhaltigere Ausstattung unseres Blattes
nach Möglichkeit wieder ausruoleicheu . _ „

Der Verla «.

Wettervoraussage für Sonntag , 16. April 1922
ven der Meteorolog . Abteilung de» Physika !. Verein » zu Frankfurt ». M.

Wolkig , trocken , warm, Südwestwind.
Wasserstancl des Rheins

am 14. April 1922.
Biebrich : Pegel 8.50 m gegen 8.50 m am gestrigen Vormittag
Mainz : . 2.87 „ „ 2.68.
Caub : „ 4.41 „ ,. 4.25 . .. .

Kunst-Ausstellung
Hofkunsihandlung u . Hofvergolderei.

Gemälde ^ Moderne Original -Graphik
bedeutendster deutscher Meister.

Geschmackvoll eingerahmte Bilder.
Karl Schäfer , nur Moritzstraße 54

an der Goethesfraße.

F2D0

SchlingmaHH -GlasöSner »Gummischützer«u. Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer« Stein
erneuern mühelos. Alleinverkauf :Erich Stephan, Kl. Burgstr.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
HauPt !chrtftletter : tz. Sekt ich.

« « antwortlich für dm politische Teil : H. L »lisch : für stn
haüungsteil : F . S ünthrr ; fUr den lokalen und provinziellen Teil , sowie
»errchtssaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Reklaman:

H. Dornans , sämtlich in Mesbaden.
»ruck 4. Verlag derL . Schellenderg 'schen Hofdnchdruckerei ^ “Titntirtm

Spresbltunde der Schrift !eit NN, 12 bi, t Uhr.

Vertreter: August Beck» Langen, Nordendstratze 4.
Dienstag, de« 18. April dS. JrS., vormittags,

sollen in den Distrikten „Brücher" und „Würzburg"
versteigert werden:

1) 8 Lichen-Stämme mit 7,94 Festmeter;
2)  17 Bncheu-Stämme mit 23,85 Festmeter.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr, vor dem Nero«

berg-Restaurant . ,
Wiesbaden , den 13. April 1922. . F257

Städi . Verwaltung
für randwirifchafi, Weinberge un» Kerpen.

Tüchtige Stenotypistin
perfekt in Stenogramm und Maschinenschreiben, mit
flottem Briefstil, für Dauerstellung per sofort ober
später gesucht. Pers . Vorstellung unter Vorlage von
Zeügn. usw. vormittags zwischen 11 und 1 Uhr, sowie
lachmittags ab 5‘/, Uhr. F399

»r . H. Zehrlaut & Co.. AttiengejelUchak.
Mainz, Deutschhaus gay« S.

4



Schwalbacher Str. 8 Telephon 6029 Schwalbacher Str. 8
Direktion : Gustav Jacoby . '

Mittwoch , den 19. April 1922 , abends 8 Uhr
Freitag , den 21 . April 1922 , abends 8 Uhr

Zwei Operetten' Gastspiele!!
in erstklassiger Besetzung:

Der Vetter aas Dingsda
Große Operette von Hermann Haller u . Hideamus.

Musik vou Eduard Künnehe
(Komponist von „ Wenn Liebe erwacht “ )-

In den Hauptrollen:

Grete Hössler als oästt
Hermann Häcker VOm
Hedy Kuhn Stadttheater
Bernhard Fork Mainz

Regie: Direktor MAX HAAS. Dirigent: Kapellmeister HANS HOFMANN.
VorverKauf:

''Ostersonntag \  11—1 ] _ .
Ostermontag / Uhr I
Dienstag 110- 1 Uhr
Mittwoch J 3- 5 „ 1 « ABTE «
Bluinenthal , Born & Schotteuiels.

Zigarreuhaus Christmann.

Eintrittspreise:
Korbsessel X 40.- GalerieI X 20.-
I . Sperrsitz „ 30.- „ II „ 10.-
I . Parkett „ 20.- „ UI „ 6-
II . „ „ 10.- zuzügL 10°/»Steuer

mit große» Lagern an der Mosel und am Rhein

Vertreter
unter günstigen Bedingungen.

Für eine gewissenhafte, sorgfältige und prompte fttmömv
bebiemmg wird volle Garantie übernommen.

Angebote unter K. S . 4810 an die Annoncenexpedition
Rudolf Masse , KR « , erbeten. FI37

Nr. 178. Samstag , 15. April 1922. Wiesbadener TagblaLZ. Abead-Ausgaip. Erstes Blatt. Seite 5.

IlllüiililjUii!

Dienstag , den 18. April 1922
8 Uhr , im kleinen Saale:

Sichtbilder -Vortrag
des Saorats Beritt

Ober
Gleit- und Segelflug, insbesondere
den Rhön-Segelflug-Wettbewerb.

Eintrittspreise : 25, 20, 15, 10 Mk.
Garderobegebühr : 1 Mark. F267

Städtische Kurverwaltung.

Futzballverein „Germania".
Am 17. April (Oster-Montag ) findet zu Ehren

der hier anwesenden Holland . Fußball -Mannschaft
in der Loge „Hohenzollern " ein

ßmms «II« Medm lato
statt. Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Der Bergnügungs -Ausschutz.

. . .

limfiiMn ihn , u.
Oster-Montag , den 17. April:

AMö-AllM Mit Ina
nach Bleidenstadt

Saalbau „Stadt Wiesbaden " (Mitgl. Jung ).
Gemeins. Abmarsch Punkt 1 Uhr Ecke Aar - u. Lahnstr.

Fahrgelegenhei . 2.31 ab Dotzheim. 1270
tmiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiimmmimiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

„UrafumrslglScklein
Ecke Scharnhorst - und Göbensfraße.

Über die Feiertage:

Konzert.
Ausschank von Mainzer Aktien-u.Böhmisch-Doppelbier.

Oute Weine und Speisen.
Nürnberger Bratwürste!

Es ladet ein Heinrieh Schnitzer.

Einladung
zu der am Montag , den 24. April d. I ., abends
8 Uhr, im „Reichsapfel ", Dotzh. Str . 116, stattfindenden

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht , Genehmigung der Jahresrechnung,
Beschlußfassungüber die Verwendung des Rein¬
gewinnes.

2. Entlastung des Vorstandes.
3. Haushaltungsplan für 1922.
4. Bericht des Verbandsprüfungsbeamten.
5. Neuwahl von Vorstands- u. Aufsichtsratsbeamten.
6. Verschiedenes.
Die Jahresrechnung liegt bis zum 24. April 1922

in der Wohnung des Geschäftsführers, Dotzheinier
Straße 110, 3, zur Einsicht offen.

Mi»ten-Wl »liW°Vmiiiz« Mesblldm
E. G. m. b. H.

Belz. Brinkmonn.

«Ml -MM«
Mesmei

Samstag , de« 22. April 1922,
abends 8 V2 Uhr , in der Turn¬

halle, Platter Straße 18
Jahres »Hauptversammlung.

Tagesordnung:
.. Jahresbericht des Vorstandes und Rechnungslegung;
!. Voranschlag für 1922; 3. Neuwahl des Vorstandes,
ihrenrats und Rechnungsprüfer ; 4. Erhöhung derMit-
stiederbetträge; 5. Verschiedenes. Bei Beichlußunfähig-
eit beginnt die 2. Hauptversammlung um 9 Uhr, welche
>ei jeder Beledigung beschlußfähig ist. Der Vorstand.

Gesangunlerrichl
Atemtechnik , Stimmbildung

Methode Prof . Eugen Hildach , Frankfurt a. M.
Else Schumann

Konzert - u. Oratoriensängerin , Wiesbaden,
Kja» r-Friedr .-Bin* W, 3. — Sgr«chstd . 3—4 Uhr.

Cafe-Restaurant
11

Empfehle für die

meine besonders gut gewählten Diners
sowie reichhaltige Auswahl der Tageskarte.

Nadimfttags bei günstigem Wetter:

AMWM lißöößöa McklW - u. WgMWsW E. E . m. b. t
Bilanz 1921

Kassenbestend . 31 15 Geschäftsanteile. . 3400 —
Sparguthaben . . . . . . 46 :5 80 Neinvermögen . . . . * 1462 95
Bankkonto. ;06 —

4862 95 4 862 95
Gewinn- und Verlustrechnung pro 31. Dezember 1921

Unkosten i . . .49 6"i 1 Vortrag aus 1920 . . . . 1599 80
Reinvermögen. 1462 95 1 Eintrittsgeld . . . . . . . 20—

Zinsen. 92 80

1712 60 l 1712 60
* Mttgliederbewegung

Mitglieder Gescbästsguthaben Haftsumme
Stand am l. 1. 1921 . . . . 75 4 862.96 X 37 500 M
Abgang und Zugang . . . . - -
Stand am 31. 12. 1921 . . . . 75 4862 .96 X 37 500 X

Der Aufsichtsrat : W. Segerbarthold . B. Tech.
Die nächste General -VersamMung findet Sonntag , de» 28. April d. I .»

vorm . 11 Uhr, ttrf Restaurant „ Rodensteiner " , Ecke Bertrani - und Hellmund-
straße, statt. Der Borstaud . F359

Wein-Versteigerungen
im Rheingau.

In der Zeit vom 8. Mai bis 1. Juni 1922
bringen die Mitglieder der
MkMg.HMgllusrWMgutsbesitzeklk V.
ca. 1000Halbstück
1915er, 1917er, 1919er, 1920er und 1921er
Rheinganer Naturweine zur Bersteigerung,
darunter hervorragende Edelgewächse.

Interessenten erfahren Näheres durch ihre
Kommissionäre, sowie durch den Geschäftsführer
Eduard Salgendorff in Eltville i. Rhg,
Rheinganer Straße 31. Fernsprecher 284.

AM-MAsimiWlle-VAlleiMW
in MW.

Erbteilungshalber werden durch das Amts¬
gericht Wiesbaden
am 18. April 1922. nachmittags Wz Ahr.
auf dem Rathaufe in Biebrich am Rhein
eine Anzahl Aecker und Baumstücke versteigert.

Die Objekte sind frei und unbelastet und
können sofort angetreten werden . Es bietet
sich somit eine günstige Gelegenheit , Grundstücks
zu erwerben . Die Aecker liegen in Biebrich,
im Distrikt Hosenberg, Gabelsborn , Langgewann,
Oberrieth, Kappesgarten und Hohl.

Die Berstetgerungsbedingungen sind die
gesetzlichen. — Es empfiehlt sich Bargeld zur
evtl. Zahlung der 10 % Sicherheit des Gebots
müzubringen . F266

Rüdestaeim a . Rhein
Hotel Maßmann 35s

Allbekanntes vornehmes Haus.
Saison • Eröffnung 14 . April.

Streichfert. Oeltarben,
Lackfarben, Fussbod.
Vorstreiehfarb.u.Lacke
empf . zu bill. Fabrikpr.
Lackfarb . u. Kittfabr.

A.  Hörig & Co.
Verkaufest .:Marktstr .6

Leben. Unfall. Haftpflicht.
Wir suchen

tüchtige Reisebeamte
für größere Bezirke , sowie

Werbebeamte
für kleinere Bezirke gegen Gehalt,

Spesen und Provisionen.
Nichtfachleute werden eingearbeitet.
Ausführ liehe Bewerbung mit Lebens¬

lauf erbeten . F137

Nürirtierger Lebensversicherungs-Bank
NÜRNBERG.

Verloren
in Wiesbaden zwischen9. u. 11 Avril ein Palet mit

französischen Wertpapieren
von welchen die Nummern bekannt sind. Man bittet
den Ruder , diese Papiere für Monsieur Luny u
der Rheinische« Drslsuto -Bank aözusebe ».

»
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Sette 8. Samstag, 15. April 1922. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgobe. Erstes Blatt. Nr. 178.

Trinkt das gute Mainzer Aktien-Bier!
Niederlages

Wiesbaden:
Mauergasse 8.
Telephon Nr. 577,

ftassauisehe Sandesbanb
Jfassauisshe Sparkasse

(Mfindfllsicker , garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden ).

IfaaptsMz Wiesbaden, Rhsinstr. 42/44. Gesciiäftsst Wiesbaden, üsHsarekring 19.
- »  .

32. weiter« (Landesbank - und Geschäftsstellen ) und 225 Samcielstelien
im EegierHng *kezirk Wiesbaden.

t- Ab | eilOKig.
Hypoiiiekeii &aixk-Abteiliiiig.

Sparkassen -Abteilung.
Stahlkammer. P986

SUVA  PERl - OEL
MM 19 J ZUBEMOER

■ * * PNEUMATIKS
M OCERENKAM P TP L 393

Schrerbmaschine
zu kaufen gesucht . Becker.
Dotzbermer Strafe »6. 2.

Thalia
Kirchg . 72. Tel, 6137.
—
Heute Samstag
Neues Programm!

Der Taiz um
Liebeu.Glück
6 Akte aus dem Groß¬

stadtleben mit
Werner Kranss
u. Olga Limburg.
Lustiges Beipro .ram.

r rk-Kotel-
Künstler-Spiels

Direktion : H. Habets.
Musikal . Leitung:

Fried König.
PROGRAMM

vom 1. bis inkl . 30. April:
Ernest & Gabriele

Tänze in höchsterVollend.
Jane Weild

Vortrags -Meisterin
Kurt Jurisch

die groteske Type
Ev Evenström

Tänzerin
Frau Dr. Preiss- Tlieissen

Geigen-Virtuosin
K. van Eijck

Chansonnier
Ernst Neubach

Conferencier -Vortrags-
Künstler

Else Marien
die Deutsche Nachtigall

Aenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer .: Emst Neubach.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

* rtra zugerichtetes Leder

KtlkißliM«
wieder eingetroffen.

Sattlerei Pohl.
Marktktr . 17.

IW . KlHAHSM
reinrassig , 1 /̂ , I . alt,
umständehalber sofort zu
verk. Wilh . Herrmann.
Frankfurt a . M ., Weser-
straße 14, 1._

SWWMl
fransöüTdic Modelle. lack
2tür . Spiegels,br .. Wasch-
toilette mit Soiegelauf-
iatz. Nachttisch . 1 br . Bett¬
stelle . jedes Zimmer für
6000 Mk . sol Borrat r.
Rosenkranz . Blüchervl . 3.muniet
eilst., kastanienbraun geb..
Pracktst.. sowie 2 Herretl-
zimmer . bochavarte Mo-
& »£ &Ä s.

Neue und gebrauchteMöiel-II« Ali
Kleidung und Schuh » erk
kauft mau gut u . oilt . bei

Rbeiuheimer.
Albreciiistraße 20

SchneiEin 2-Tonuen - Schne
Lastwagen (Klienit ) , u
verk . Urban . Helenen¬
straße 23. Teleobon 4038.

.gebraucht.
900 Mk . zu verk . Müller.

ing -ruer Str . 13 . L>tb.
nkauf von

' Platin
Bruch . Gold - u. Silber-
Waren . Dublee , Pfand-

scheinen . Brillanten.% lartin|r., fm,
Kkarastr . 23. Fl 47

Kaufe gebranchte
Fahrräder

zu boben Preisen . Karte
lügt . mr . Schneider.
srsbeim a . M. _

Badewanne
gebraucht , F391

zu laufen gesucht. Off.
u > Z . 783 Tagbk.-Berk.

Gebr . Rolladen
_ <300 ) zu kaufe , _
sucht. Bookman « , dorck-
straße 33.

rMm  MOtgsche
verloren , Ecke Rheinstrabe
'kalt ' - " 'bis Luisenstraße . Ehrlicher
Finder erb . gute Belohn .,
da Andenken . Abzug , bet

Diesenbach.
Eneisenaustraße 3. 2.

Verloren
am Karfreitag

Brieftasche
mit Inh .. Personal -Aus-

-ltlass .-V 'weis u . Entla .. . . . .
von Hauptbahnbof über
Ring . Sedaupl . bis Well-
rihstraße 53. £>. 2 1. Gegen
gute Belohnung adsugeb.
an Mg « Adresse.

Einige

gesucht.

Ben Soliman
Wilhelmstr . 30.

Ausgekämmte Haare
kauft Steiner . Serderstr .18

Mehrere tüchtige
Herderstr .!

chtige

FärbereiDöring
Drridenstrane

Zwei oder drei
Bügel-

Lehrmädchen
gegen Vergütung sucht

Färberei Dörmg.
Drudenstr . 5.
Gediegenes

MiMSixhm
in kl. Haushalt gejucht
~ ' ' “ 3. P'Neudorfer Straste 6. Part

ehrling
achtbarer Eltern sucht

7eberbaublun « Krebs.
Mickelsbera 18.

Zwei tücht . Jnnenvutzer.
welchen Gelegenheit ge
geben ist . stch selbständig
zu machen , für ein Bau
geschaft an der Rahe ge¬
sucht. Angebote , u . Z . .785lucht . Angebote u. Z. 785
an den Tagbl .-Dl . F2001

Gold . Uhr . in braunem
mband . Mittwoch.Lederarm

»wisch. 12 u . 1. Westend -,
Scharnhorst -, Blücherstr.
verl . Ehrl . Finder w . geh ..

& 8-^ r-
IInftSeTu'

end-

Veckren
am 12. 4. zwischen 3)4 u.
6 llhr , von der Schützen-
holltraße über Langgass «,
Kirchgasse nach Schueiber.

AUGUST KRUG
LIESEL KRUG

geb . Reilenberger
VERMAEHLTE.

Wiesbaden , Schamhorsfsfrabe 12
Osfem 1922.

Statt Karten.

ßudroig Öteh und 9rau
Meta . geb . Döstm

Oermählte.

Osiem 1922.
Mainr . STCeckarsir. 17. tDiasbadm , Sflehlstr. 6.

_ F29

eine
Damenuhr

aus Tulafilber . Abzuaeb.
gegen 300 Mk . Forfthaus
Rheinblick bei Dohheim.
Fernsprecher 1030.

Statt JKarten.

fKäthe Goujjisr
^Robert Qörner

Oerlobte.
Frankfurt a . 9JT.LOtesbaden

Sohannisberger Straße 3.
Ostern 1922.

Statt Karten!

Di« Verlobung meiner Tochter
Liddy

mit Herrn Dr . phil . L. JP. Sartor
gehe ieh hiermit bekannt.

Frau Wwe. K . Scfaey -er.
geb. Berief.

WIESBADEN.

Meine Verlobung mit Fräulein
Liddy Scheyer

zeige ich hierdurch ergebenst an.

Dr . phu . L . P Sartor.

TRIER.

unsererDie Verlobung
Tochter MdTQOt mit dem
Großkaufmann Herrn

Georg Glogowski
in Beuthen, O.-S., geben wir
bekannt.
Prof. Dr.med.Gierlich

und Frau
Mally, geb. Holthaus.

Wiesbaden , Ostern 1922.

Meine Verlobung mit
Fräui . Margot Gierlich
Tochter des Herrn Prof . Dr.
med. Gierlich und seiner Frau
Gemahlin Mally, geb. Holt¬
haus, gebe ich bekannt.

Georg Glogowski
Mitinhaber der

Firma Gebr. Glogowski.
Beuthen , O.-ß.

Zu Hause : Ostermontag , den 17. April.

61
Rentner.

Jahre . 180 000 Mk.
d. Heirat bell . herzensg

. %
. .. Be

192 Tagbl .-Berlag.

Frau . Sausb
Alter u. gl . Perm'"sÄ

Evangelische Kirche.
1. Ostertag.

Sammlung für bedürftige
Gemeinden des Konsift.

Bezirks Wiesbaden.
Marktkirche . 10 Mr : Pfr.
Schühler . (Abendmahl .)
Nachm . 5 Uhr : Pfarrer
Dr . Meinecke.

Bergkirche . 10 Uhr : Pfr.
Diehl . Mitwirkung dex
Kirchenchors . 5 llbr : Pfr
Bolz.

Ringkirch «. 10 Uhr : Pfr.
D, . Schlosser . (Abendm .)
Mitwirkung desMitwirkung des Ring-
kirchen -Orchesters . S Uhr:

starrer

. . este—
Pfarrer BbMvvi.

Lutherkirch «. 10 Uhr Kon

des Ring - u . Luther-
kirchenckors . 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst . Kon-
fiftorial - Rat Kortheuer.
5 llhr : Pfarrer Dr . Ott.

Klarenthal . Vorm . 10 Uhr
Gottesdienst . Pf,
Schmidt.

2. Ostertag.
Marktkirche . Frübgottes-
dienft 8.30 Uhr ! Pfarrer
Schühler . 10 Uhr : Pfr
Rumpf.

Bergkirche . 10 llhr : Dek
D . Beesenmeyer . Bonn.
11 .30 llbr : Kindergottes¬
dienst . Pfarrer « rein . —
Taufen n. Trauungen:
Dekan D. Beesenmeyer.
Beerdigungen : Pfarrer

Ringkirche . 10 llbr : Pkr.

Me ^ 5 Uhr : Kandidat
Lutsterkirche . 10 Uhr : Pfr.

Sofmann . (Abendmahl .)
Paulinenstift . 1. Ostern» . 10 Uhr: Gottes-: und Abendmahl.

Pfr . Eichbvff . 2. Ostern
vorm . 10 Uhr : H '
vrediger Schreuk.

öilfs-

Kathalische Kirche.
eil . Osterfest . 16. April,
onkiatluskirche . Heilig«

Messen 6. 6.45 u . 12 Uhr
Amt 7.45 Uhr . Kinder-
oottesdienst 8.40 Udr . —
Hochamt 10.30 Mr . —
Nachmittags 2.15
Vesper . Andacht 6.15
Ostermontag . (Kollekte
für die Erstkommuni
kanten in der “ '
Heil . Messen 5.30 , 6 uni
6.45 Mr . Um 8 Mr : Be¬
sinn d . Erstkommunion^
feier , Hochamt mit Pred .,
erste heil . Kommunion u.
Tedeum . Kindergottes-
dienst 11 .15 Uhr : lebte
heil . Meff « 12 Mr . —
Nachm . 3 llhr : Umgang
u . sakramental . Andacht.

6 Uhr : Rosen-
Wochen-krans -Anda>

tags heil . Mellen 6.15,
7.15 n . S Mr . Dienstag,
8 Uhr: Dankamt für die
Erstkommunikanten . —
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag . vorm , von 5.45 Mr
an . narstm . 5.30 bis 7 u.
nach 8 Mr . Montag von
5.30 Mr an . Samstag.

3J50 bis 7 und
nach 8 Uhr . an allen
Wochentagen nach der
Frühmeffe.

Maria -Hilfkirch «.
Mellen 6.30 u. 8 Mr
Kinder - Gottesdienst 9,
Hauvtgottesdienst 10 Mr
Nachmittags 2.15 Uhr:
Nelver . — Ostermontag:
_irbnunfl wie am Sonn¬
tag . Dienstag , hl . Mellen

Mr : an d,6.30 u. 9 an den

übrigen La ^en 7.10 und
Sonntag ,md ' M ° ntäg!
morgens von 8 Uhr an.
Sonntag , nachm , von 5
bis 7 Uhr , Samstag von
5 bis 7 u . nach 8 Uhr.

D» - “ “ -

9 Uhr : Kindergottes¬
dienst . 10 Uhr : Hochamt.
Nachm . 2.15 Uhr : Vesper.
Ostermontag . 6.30 Mr:
Frühmell «: 8 Mr zweite
hl . Melle : 9 Mr Kinder¬
gottesdienst : 10 Mr:
Hochamt . — 2.15 Mr-
Oster -Ändacht . Wochen¬
tags heil . Melle 7 Mt.
Beichtgelegenheit : Oster¬
sonntag u. Ostermontag,
früh v. 6 Mr an . Oster¬
sonntag . nachm . 5—7 u.
von 8 Mr an . Samstag.
4—7 u. von 8 Uhr an.

Natkapelle zur hl . Elisa¬
beth (Blumentbalschulel.
Heil . Messen 7.30 und
11.15 Mr . Kindergottes¬
dienst 8.45. Hochamt 10.
Nachm . 2 Mr : Andacht
mit Segen . — Oster¬
montag . 7.30 u . , 11.15.,ttag . . ... . _ „
Mr : Stille heil . Mellen.

üergottes-8.45 Ubr : Ktndergoti
dienst . Hochamt 10 Uhr.
Nachm . 2 Uhr : Andacht
mit Segen . — Werktag?
heilige Mellen um 6.30
und 7.15 Mr . — Beicht-
gelesenheit : Samstag,
nachm . 3.30 bis 7 Uhr
u. nach 8 Ubr , an den
Feiertagen , vorm , von
6.30 Ubr an . an den
Werktagen von 6.30 bis
8 Mr . Hl . Kommunion
an den Festtagen 7 Mr.
vor und nach den beiden
ersten Gottesdiensten u.
nach Bedarf . Werktags
vor und nach jeder heil.
Mell «.

Mtkatholifche Gemeinde,
Friedenskirche . Schwal-
bacher Straße . Osterfest,
10 Uhr : Hochamt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evangel .-lutb . Gemeinde,
Adelheidstraße 35. Oster-

Mr:onntag . vorm . 9.45 _
Predigt - Gottesdienst . —
Nachm . 2.30 Mr : Prü¬
fung der Konstrmanden.
Ostermontag , vormittags
9.30 Uhr : Beichte . -
10 Ar : Konfirmation
u . heil . Abendmahl . Pfr.
Eikmeier.

EsangeL -luth . Gemeinde,
der felbständ . evgl .-lutb.

cheKm in Preußen zuge¬
hörig , Dotzh. Str . 4. 1.
Ostersonntag , vormittags
10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst . — Ostermontag,
vorm . 10 Mr Lesegottss-
dienst . Pfr . Wagner.

Mr : Kindergottesdienst,
"lachm . 5 Mr : Predigt

aufe u . heil . Abendm.
"ittwoch , abds . 8.30 Mr
ibel - u . Eebetsstunde.

Prediger Urban.
Methodisten,emeinde , Ecke

Dohb . u . Dreiweidenstr.
Ostersonntag , vorm . 9.45
Ubr : Predigt . 11 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienstag , abends 8 Mr:
Bibel - u . Eebetsstunde.
Pred . S . E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der höh. Töchter-
Schnle am Schlößvlatz.
Eins . Muhlgalle . Jeden
Sonntag , abds . 8.30Ubr:
Evangelisation.
Mittwoch , abds . 8.1
Bibelstunde.

Re « apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54. Oste»
onntag . vormittags 9-30

Mittwoch , abds . 8 Mr:
Gottesdienst.

FreireligiSfr Gemein »«.
Sonntag , früh 10 Uhr.
Fefterbauung im Bürgsr-
' :al des Rathauses von

rediger Tschirn.

3srM.Mesillenst
Alt -Israelitische Kultus-
Gemeinde . >— Synagoge
Friedrichstr . 33. Pesach,
Vorabend 7 Ubr . morg.
8 Mr . Jiskor lO Uhr,
nachm . 4 Mr , abends

»er tro
und ns
Hst stch

6
K'

Verkati

Geipel,
JUnke,
fipielm

B
rrn
Wyant
indisch,
geben.

z
Fran!

«r. Ki
Eich.-8
Cofa -l
Ealon
Vettst,
rahme
kinla,
tische.
Oel i
Zimm
Cvieg
billig.
Nette!

835 Udr . Freitag , abds.
7 Uhr . Sabbat , morgens
7.15 Uhr . Mullavh und
Vortrag 9.15 Mr . nachm.Ör,abends8.20  Mac.entage . morgens 7.
mudm . 6.15 Mr . abend«
8.20 llbr

«m
Ludwi-
Johan^
Höhn.
Lehrm,
'S I.
Linden
« I .!
tMonc
S MonW
Rau, 2
Wickel,fträme
flaufm
öS 3.
} Mo,UUtna
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L. Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei
Tagblatth -ns

z «r »r »f a, »a - s»
Auf Wunsch

» «rlreter - Sesuch

Moder « einzerichtetes Dru ck hau s

Vetriebsschreiner
und Packmeisler

für dauernde Beschäftigung, eventuell WohnungStau >u)
aec,en herrlich gelegene freie Dienstwohnung mu
Garten , per sofort gesucht. _

Elektro Dental -Apparate - u . Metallwaren¬
fabrik ©. m. b. H., Seerobenstraße 22.

Utrootrojuablaoädrt 8 » schreibt
Kr. Metz, M. in St . Ani Rachbc-
bandlun, itz per »«-Kreme desond.
»» eumtchlen. Zu toben in allen
«pstklen , Drogerien uni Lnrfü«

ir. Ausw ., solid. Fabrikat
zu Fabrikpreisen.

Bender» Boonstr., 1S. R Vrisai -Entbindungsbeim.

Am 12. April ist unsere gute Mutter

Frau Julie Freylag
geb. von Helmolt

sanft entschlafen. . . ,
Die trauernde« KmSer.

Wiesbaden, Arndrstraße1, 2.
Die Einäscherung findet ' in der Stille statt.

p:mt>er
'Pa &tiUen

vorzügl. Verrsleg . Krau
Ott - staatl . gtsr . Heb¬

amme. Mainz . Rhein-
straste 40. Fernruf 3096.

qn/pn huiren heisrrkeit uiu.

WOHN . DÖ¥ £ MOMEBSTOdOe.
«, - WÄÄÄL A. »ODFRIEDMOK

. wmmJsSni

IDE . GEÄBMJMLNWNST

Korbmöbel
dr Wi nmiui ii imnniw ni mB niBi

aller Art
eigene Anfertigung

empfiehlt
Z. Mohren, Römerbera 9.

tStfa»
wfflichs

’<€>•

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte.
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

fiBABDINKHAlEß
IN *WIGt]KJJCU *6 £ E)IE0 £ NES2

D ^ MCk «VON«
SifiEM * MATH2IA & »M LUTSTE

Am Donnerstag abend verschied sanft
infolge Herzschwäche mein lieber Mann,
unser guter Vater und Bruder

* non iet einfachsten Hilljnt
S elegantesten AullMcun» !

|BIumcnÜiaI|
I.REiN ECff

Statt Karten.
Für die unendlichen Beweise aufrichti er Teilnahme beim Hin¬

scheiden meiner lieben Fi au Anna Lindemann , geh . Zimmern ?.nn,
dankt herzlich
H. Lindemann und Tochter Adda, Familie Wilhelm Zimmermann,

Familie G. A. Lehmann.

Verkaufsstell. Wiesbaden.
Drogerien:

Geipel, Bleichstr . 19.
Jünke , Kais .-Fr .-lling 80.
Spielmann Nachf.

Scharnhorststr . 12.

Bruteier

| ©egt. 1865. Tel. 285.
Beerdig»»s »-

Anstalten

MM -. UM
Firma

von hochvräm. weihen
Wyandottes und weihen
Indischen Laufenten abzu-
eeben.

Benninsbooen.
Frankfurter Strahe 14.

P atentbüro
Adolfstraße 8.

3tür.weih lackiert, mit
bviegelfchrank.

1Spsifgpminet
dunkel Eichen.

Tafelklavier
«r. Kirfchbaum-Kommode,
Eich.-Vertiko . schwarz, mit
Cofa-Umbau u. achteckig.
Calontisch. Pitsch. vol.
Bettstelle mit Patent¬
rahmen. lack. Bett mit
Einlage , einzelne Nacht¬
tische. Zeichnungen in
Oel u. Kreide . Herren-
Zimmer - TW . Eichen.
Cviegel und Bilider verk.
billig. Dins - Schlestnger,
Nettelbeckstraße 12.

Ellenbogengaffe 8.
Sr . Lager in all. Arten

Holz- Md
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

und Kranzwage«.
Lieferant des Semit«»

für Feuerbestattung
Lieferantd. Beamte» .

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft , wohlversehen mit den

Tröstungen unserer hl . Kirche , mein lieber Mann , unser guter Vater

Eberhard Feilner
vereid. Landmesser

im Alter von 65 Jahren.
Julia Feilner , geh. Kuoedgen
Mathilde Feilner
Felicitas Feilner.

Wiesbaden (Adelheidstr . 72), den 13. April 1922.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 17. April , nachm.

2»/ Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt ; das
feierliche Totenamt am Mittwoch , den 18. April , 9 Uhr , in der
Bonifatiuskirche.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

AailössaintMeMeii
Sterbefälle.

tim 8. April: Kaufmann
Ludwig Lendle, 5g I . : Kind
Johanna Höhn, i Tag : Elisabeth

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied nach langem, mit unendlicher Geduld ertragenem schwerem

Leiden unsere innigstgeliebte Tochter, Schwester, Nichte und Cousine

Nor- Müller
im blühenden Alter von 21 Jahren.

öhn. ohne Beruf. 20 I . :" • - ' - - • —-fCCiLehrmädchen Katharina SöBtli
16I . — 9. : Rentner Theodor
fjopff, 77 I . ; Ehefrau Anna

,eb. Zimmermann., »tndemann ged. .
io I . : Kind Erika Fröhlich,
^Monate: Kind Gerhardsierbst,
6 Monate; Kind Luise Weber,
I I .: Kaufmann Alfred Franck,
62 I .; Verkäuferin Karoline
Rau. 24 I . ; Rentner William
Wickel. 72 I . : Ehefrau Josefine
Lrämec geb. Müller. 45 I . ;
Kaufmann Leonhard Dörner.
663 . — 10.: Kind Karl Litzius,
l Monat ; Landwirt Philipp
Ullinann, 73 I.

Wiesbaden,
Karfreitag , den 14. April 1922.

Wallufer Straße 3.

In tiefem Leid:
Ernst Müller
Lina Müller , geb. Jacob
Bruno Müller

Die Trauerseier findet Dienstag , den 17. April 1922, vorm. 11V- Uhr, in
der Leichenhale des Alten Friedhofes an der Platter Straße statt. Hieran an-
schließend Beisetzung in der Famlliengruft daselbst.

Bon Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen. 364

ör . phil*

Carl Crate.
Die tra ernden Hinterbliebenen:

Frau Helene Cratz
Baumeister Walther Seyffarlh

und Frau , Elly , geh . Cratz.

Wiesbaden , Leipzig, 15. April 1922.
Bülowstraße 1.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
18. April , nachm . 27 4Uhr , von der Leichen¬
halle des Südfriedhofs aus statt.

Am 13. April verstarb nach fahre-
langem Herzleiden mein lieber, herzens¬
guter Mann

Herr Karl Urban
ehemals Geflügelzüchter.

In tiefster Trauer -.

Katharina Urban.
Dresden, Wiesbaden, den 15. April 1922.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
18. April, nachmittags 3*/, Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Heute morgen 6' /- Uhr verschied nach
langem, schwerem Leiden unser guter , treu-
forgender Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater

Sen Friedrich Dehm
im Alter von 67 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Wagner,
Familie Karl Dehm.

Sonuenberg, den 15. April 1922.
Die Beerdigung findet am 2. Osterfeier-

tag, nachmittags 4 Uhr . vom Trauerhaufe,
Rambacher Straße 71, aus statt.

Todes-Anzeige.
Bekannten und Verwandten die traurige

Nachricht, daß unsre gute Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter, Urgroßmutter u. Tante
Frau Anna Köpper Wwe.

geb. Arnold
im Alter von 80 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Sedanstr. 7), den 14. April 1928.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
18. Tlpril, nachmittags 4' /« Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

t
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von uns verarbeiteten

üesrr @Bfi«Stofffe
direkt vomWe bs t uh1 auf den Schneidertisch
bringen, ermöglicht es uns, auch heute noch

*u verblüffend niedrigen Preisen liefern zu

Besichtigen Sie unser inzwischen
aufgefülltes Lager.

Ewald Wenzel
Tuchgroßhandlung

verb . mit Maßschneiderei
Telephon 1297. Oranienstr . 14

Den ganzen Tag geöffnet. ^

Mßanthani }™.

cWsün5renneiß£

Vertreter : Ferdinand Ilenckel , Wiesbaden , Albrechtstraße 11. Fernsprecher 712. F;

, Billig ! Achtung 1 Billig!
j Um mch bei dem verehr!. Publikum einzuführen,

verkaufe als besonders preiswert bis aus weiteres:
AsckWH tim  MWp. W. ‘24  W.

, _ (leicht angefroren >.
IFür Hotels und Private offeriere weiterhinPa . Osterlämmer
und Hammelfleisch.^ebenfalls bi.lig I. Qualität.

Eugen Böhin, Metzgermeister
Röderitraße 25. . Telephon 4081.

Stets Neuheiten in nur guten Damen- u. Herren-

Stoffen
iiummiiinuiHinin

beste Aachener und engl. Fabrikate,
von den einfachsten bis zu den
feinsten Qualitäten , in allen Farben
und Preislagen, für jede Jahreszeit.

L Schmäh , Lehrstr.29.
Kein Laden. Beste Referenzen. Kein Laden.

eifdrelecL
Seifen

sparsamster ,
dmtoctueß.

\Srä.sstsS <harmnq
d&rüimsk^

.̂ u^ustjacobr /Jct.öes
SeiJ&nf  ab ri.k.Darmsfadi:.

-4» ♦♦ » 4»

Landidialhgärtnem
Äinfage und insiamihsSt 'jnq
von Nutz - und Ziergärten,
Kostenanschläge, Entwürfe und

Pläne übernimmt Fr’0Ol
K.&0. Hiubof, Siebriiiia. Äli.

Dotzheimer Straße 25. Telephon 80.

Klubsessel
in echt. Rindleder, Gobelinu. Cord.
> Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg L Co . , Bismarckring 19.

1 * 8034*-- * am \

| Muleparßum- f
„Ctmwie“

SfJTk. 60.— u. 250 .—
ein außerordentlich feiner Dust von großer

Ausgiebigkeit.

„Jsuia Dekka."
STTk. 30 —, 120.—, ISO.—. 275 .—,

aromatischer, herber Dust,
besonders bei ebt als ßerrenparfUm.

„XkuiLLma"
SITk. 55.—. 60 .—, 120. - , ISO.—. 275.—

das beoorzugte STTodeparfüm.

„ £oma“
STTk. 30 .- , 125.—, 200 .—.

kräftiges, würziges Parfüm.

„d eemu  fjetro“
STTk. 30 - , 120.—, ISO—. 275 .—

erfrischend und belebend.
ßuxuspackungen 9Ttk. 450 .—.

Jc. M. CUkrsAcim-
9arfümerien u. 'Joiletle-Qegenstände

E ISMeCmsfc. 38. lütcsiadca. Temspr. 3ÜÜT.
Üsrsand gegen STachnahme. K178

--

Wwhistodi©
Tisdilinoleum

Kleinverkauf — Grosshandel

Selxulgasse 6.

American Sine.
RegeSsnäßige Passagier - und FrachtdampferHamburg-Kern tfork.

— Psssatgserdampfe »*i
Dreischraubendampfer „Iflinnefsahda “ . . 6 . Mai
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ . . . 13. „
Doppelschraubendampfer „St . Paul “ . . . . 20 . „
Doppelschraubendampfer „Mongolia " . . . . 3 . Juni
Dreischraubendampfer „Minnekalida " . . 10.
Doppelschraubendampfer „ Manchuria “ • • • 17.
Doppelschraubendampfer „St . Pauä “ . . . . 24.

Frachtdampfer i

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen: F72

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfeis , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Ich halte v. jetzt ab v. 11—4 Uhr Sprechstunde.
Sonnabends findet keine Sprechstunde statt.

M» Hoffnusmi
Speziaiaît für Lungenkrankheiisdu. Tibstkillose

Mainz , Ludwigstr. 12. — Telephon 994
Höhensonne, Röntgenlaboratorium, Inhalatorium.

LS. HemeinnGige tJraniftlmigsjenfrale f»
^unst u. Handwek ^ |

! Vie-b-öm:öchwllli>iche«h-llrse»
Um den dauernden Anfragen über unsere ge¬

meinnützige Wiederaufbautbeorie entgegenzukommen,
haben unsere Najsauischen Kunstwerkstätten die zeich¬
nerische Darstellung unseres reichsgenossenschaftlichen
Reformsystems übernommen.

Die Konstituierungsvläne zeigen die Bildung
einer unpolitischen Reichsarbeitsgemeinschaft aller
Stände und Körperschaften, welche sich zu fachlichen
Zweckverbänden durch Kunst-, Bau - und Hilfswerk-
stättenvereinisungen in jeder Landesgruppe gliedert.

Zur Erlangung eines öffentlichen Urteils und
Aufklärung aller Jnteressenieu bringen wir diese
Entwürfe in dem Vereinslokal der Ortsgruppe Wies¬
baden. „Zum Rodensteiner" Ecke Hellmund- und
Berttamftrabe, von Ostermontag, den 17. April, bis
einschließlichSonntag , den 30. April, zur freien Be-
fichtigung.

Unsere EeschäftsMruug wird sich an Wochen¬
tagen von 2—7 Uhr nachmittags zu jeder gewünsch¬
ten Auskunft bereit halten. Aufklärungsbroschüren
h 2 Mark sind daselbst erhältlich.

Die Eeschiiitsfübrung.

Häuf , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen
Aufklär. Broschüre No.

von Mk . 5 .—

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstöruag
5 a gegen Einsend,

diskret verschl.
Spez.-Arzt Dr. nsed. Hfiiländsr's Ämbulalsriuin

Frankfurt a. M., Kethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa4- 6953.
Täglich 11 —1,5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Färbe zu Hause
Kleider,Blusen .Tücher.
Bänder ,Strümpfe .Garne,
Gardinen,Spitzen us .w.

nur  mit

Heitmann?Farben
Best - Größte

bewährt MD Auswahl
G. ' H.

Andere Farben zurückweisen
Alleinige Fabrikanten:

Gebr.HeiimaniiKö !n&Rigaj
Vertretung und Lager : F72

Quirin Hauth, Mainz. Bonifatiusstr. 5. TeL 2348.

flatovermietuns
TEleplDI 501.
Offene und geschlossene Privat¬

wagen nach jeder Richtung . 237

Garage GROSS
7 Taunusstrasse 7.
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